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Ausschnitt aus Handschriftenkatalog:  

„227 Bl. in 40, Schädel, und was sonst den Menschen angeht, Zoologie, Vegetabilien, 

Conchylien, Einiges zur Kunstgeschichte (Gemälde, viele Medaillen); das Verzeichnis der 

Schädelsammlung scheint 1794 abgeschlossen zu sein; die übrigen Verzeichnisse sind 

theilweise noch nach 1800 ergänzt.“ 

 

Wohl Verzeichnis der Privatsammlung, vgl. Eintrag S. 85 r, wo auf ein Vergleichsstück im 

Akademischen Museum verwiesen wird. 

 

Transkription, vorläufige Fassung, Dez. 2020 
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Transkritption 

 

Titelblatt: 

 

Catalog Nro 2 

 

S. 185 Gemmen 

    189 Vasen 

    195 Gemälde (Adrian v. d. Werff etc.) 

    200 Medaillen 

Titelblatt v.  (leer) 

Fol. [ohne 

Paginierung r] 

(leer) 

Fol. [ohne 

Paginierung v] 

(leer) 

 

Fol. 1 r Zur Naturgeschichte des Menschengeschlechts 

Fol 1 v Arab. Zahlen auf rechtem 

Schläfenbein u. Unterkiefer 

 

Fol. 2 r Schedel=Sammlung 

A) 5 Musterschedel nach den 5 Hauptrassen, viz. 

Dec. III, tab. 21 

Dec. II, tab. 16 

Dec. II, tab. 19 

Fol. 2 v (leer) 

Fol. 3 r A) 5 Musterschedel nach den 5 Hauptrassen, viz. [Forts.] 

Dec. I, tab. 10 

 

B) 5 andre dergleichen Musterschedel, viz. 

Dec. I, tab. 8 

Dec. I, tab. 9 

Fol. 3 v (leer) 

Fol. 4 r B) 5 andre dergleichen Musterschedel, viz. [Forts.] 

 

C) Muster zu Bestimmung der Normalform des Vertikal- 

Umrisses des Schedels der Mittel-Rasse und der beiden 

Extremen, viz. 

Dec. II, tab. 12 

Dec. II, tab. 15 

 

D) 3 andre dergleichen Muster, die, ohngeachtet sie im ganzen … 

 

 

Fol. 4 v (leer) 

Fol. 5 r D) 3 andre dergleichen Muster, die, ohngeachtet sie im ganzen … [Forts.] 



Dec. II, tab. 14 

Dec. II, tab. 17 

 

E) Wieder 3 andre dergleichen Muster, und zwar von Kinder-Schedeln … 

 

 

F) Hingegen zum Erweis der Unzulänglichkeit der Camperschen Facial-

Linie zur Bestimmung der Nationalverschiedenheit der Schedel-Form: 

[sechs Schädel] 

Fol. 5 v (leer) 

Fol. 6 r F) Hingegen zum Erweis der Unzulänglichkeit der Camperschen Facial-

Linie zur Bestimmung der Nationalverschiedenheit der Schedel-Form: 

[Forts.] 

Dec. I, tab. 5 

Dec. I, tab. 7 

Dec. II, tab. 18 

Fol. 6 v (leer) 

Fol. 7 r F) Hingegen zum Erweis der Unzulänglichkeit der Camperschen Facial-

Linie zur Bestimmung der Nationalverschiedenheit der Schedel-Form: 

[Forts.] 

 

G) Beispiel von unmittelbaren Uebergängen von der mittlern (oder 

caucasischen) Rasse zu den beiden Extremen, und zwar … 

[fünf Schädel] 

Dec. II, tab. 13 

Dec. I, tab. 1 

Dec. II, tab. 2 

Fol. 7 v (leer) 

Fol. 8 r H) merkwürdiger Uebergang von der Mongolischen Rasse zur 

Amerikanischen 

[zwei Schädel] 

 

I) Beispiele besonderer Schedelformen, die durch anhaltenden äußern 

Druck in der Kindheit, absichtlich bewirkt worden: 

[zwei Schädel] 

Dec. I, tab. 3 

Dec. II, tab. 20 

 

K) Die übrigen Schedel dieser Sammlung 

[46 Schädel, zumeist von von Asch erhalten] 

 

Fol. 8 v (leer) 

Fol. 9 r K) Die übrigen Schedel dieser Sammlung [Forts.] 

Fol. 9 v (leer) 



Fol. 10 r K) Die übrigen Schedel dieser Sammlung [Forts.] 

Fol. 10 v (leer) 

Fol. 11 r K) Die übrigen Schedel dieser Sammlung [Forts.] 

Fol. 11 v (leer) 

Fol. 12r K) Die übrigen Schedel dieser Sammlung [Forts.] 

Dec. I, tab. 3 

Fol. 12v (leer) 
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[fünf Schädelfragmente bzw. Schädel] 

Fol. 14 v (leer) 

Fol. 15 r (leer) 

Fol. 15 v (leer) 

Fol. 16 r Foetus 

Musterhaft-characteristische Fötus von der Mittel-Rasse und den beiden 

Extremen, viz. 

[drei Föten] 
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Fol. 18 r Haare 
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Medicinische Bibliothek III. Bd. 1. Stück, p. 173 
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Fol. 20 r Haare [Forts.] 

Fol. 20 v (leer) 

Fol. 21 r (leer) 

Fol. 21 v (leer) 

Fol. 22 r Mancherley Theile von Negern in Spiritus 

[Hautproben, Kopfschwarte, Ohren, Augen; männliches Gential, Zehe] 

[Einträge durchgestrichen] 

Fol. 22 v (leer) 

Fol. 23 r Mancherley Theile von Negern in Spiritus [Forts.] 

Fol. 23 v (leer) 

Fol. 24 r Mancherley Theile von Negern in Spiritus [Forts.] 



Fol. 24 v (leer) 

Fol. 25r Varia 

Ossa femoris, tibiae patellae, fibulae tarsi et metatarsi cruris dextri 

aethiopis, m. Jan. 1789 

Ohrgehänge der Menschenfresser in Charlotte Sound auf Neu-Seeland, aus 

den Zähnen verstorbener Feinde, … 

Ein Kakkerlakken Auge in Spiritus, von Prof. Rougement aus Bonn durch 

Hofr. Soemmering. 

Gypsmaske von einem lebenden Neger in London abgeformt. 

Gypsmaske von einem Hottentotten abgeformt. Dergl. im Profil. 

Fol. 25 v (leer) 

Fol. 26 r (leer) 

Fol. 26 v (leer) 

Fol. 27 r (leer) 

Fol. 27 v (leer) 

Fol. 28 r (leer) 

Fol. 28 v (leer) 

Fol. 29 r Ad Osteologiam humanam 

Fol. 29 v (leer) 

Fol. 30 r Scelet eines 3 monatlichen Embryo, von Reuss in Speyer. 1790. 

[durchgestrichen] 

Scelet eines Foetus aus dem 9ten Monat. 

Scelet eines neugebohrenen Kindes. [durchgestrichen] 

alle Knochen zum Gerippe eines zeitigen neugebohrenen Kindes. einzeln. 

Musterhaft schon gebildetes natürliches Scelet eines 20jährigen 

Weibsperson. v. Hofr. Soemmerring präpariert. [durchgestrichen] 

Fol. 30 v (leer) 

Fol. 31 r allerfrüheste Knochenrudimente von den verschiedenen Arten von 

Knochen, von einem Embryo circa aus der 8ten Woche. in einer Dose aus 

Ebenholz. 

Eine Suite von ossibus … neugeborener Kinder von verschiedenem Alter. 

[durchgestrichen] 

Eine Suite von Brustbeinen ungeborener und … junger Kinder, um die 

mannigfaltige Varietät in Zahl und … Lage der Knochen… darin zu 

zeigen. 

Mancherley aufgesägte Knochen die … Textur in den verschiedenen Arten 

an Knochen zu zeigen. 

Fol. 31 v (leer) 

Fol. 32 r Der sehr gut erhaltene vollständige Schedel einer 100jährigen Weibsperson 

aus dem Göttingischen …. [durchgestrichen] 

Die rechte Hälfte der Hirnschale (wovon vorher die calvaria abgesägt 

worden) und des Unterkiefers von einer steinalten, längst zahnlosen Person 

… . von Hofr. Soemmerring. [durchgestrichen] 

Fol. 32 v (leer) 



Fol. 33 r Ein vollständiger in 3 Stücke zerlegter Schedel, … [durchgestrichen] 

Ein ungewöhnlich dicker und schwerer Schedel … 

Die Gesichtsknochen mit dem Untertheil des quer durchgesägten 

Stirnbeins, nebst Siebbein und Kielbein … 

Fol. 33 v (leer) 

Fol. 34 r Stirnbein mit vollständig erhaltenen beiden cornibus spheroideis. 

Siebbein mit besonders schönem processus uncinatus 

[usw.; u.a. Gehörknöchelchen] [durchgestrichen] 

Fol. 34 v (leer) 

Fol. 35 r [Schädel, Schädelteile] [durchgestrichen]  

Fol. 35 v (leer) 

Fol. 36 r Apparat zur Naturgeschichte der Zähne 

Zähne mit besonders starker und ansehnlicher Substantia cornea 

Durchgesägte Kiefer die eben im Zähne-Wechsel begriffen gewesen. 

Gesichtsknochen mit einem überzähligen Eckzahn am Gaumen … 

Fol. 36 v (leer) 

Fol. 37 r [ganze Seite durchgestrichen] 

[Knochen, u.a. os sacrum, Rippen] 

Fol. 37 v (leer) 

Fol. 38 r Eine tibia dextra … [durchgestrichen] 

Fol. 38 v (leer) 

Fol. 39 r Zur Geschichte des Bildungstriebes 

Fol. 39 v (leer) 

Fol. 4 r Regelmäsige Empfängnis 

[ganze Seite durchgestrichen] 

Mancherley menschliche (?) sogenannter ovula aus den ersten Monaten 

nach der Empfängnis. Sämtlich mit zarten Embryonen. Meist mit 

deutlicher vesicula umbiliciali. 

Darunter zb. das in den Commentation. Soc. Sc. Göttingens. T. 9 p. 128 

fig. 1 abgebildete 

Commentationes soc. scient. Gotting. Vol. 9, pag. 128 fig. 1 

[weitere Embryonen] 

Fol. 40 v (leer) 

Fol. 41 r Unvollkommene Empfängnis 

[ganze Seite durchgestrichen] 

Ein … menschliches sogenanntes ovulum hyperemium [Windei]  

Institutiones physiologicae tab. 1 

Ein ähnliches etwas größeres. 

Ein ähnliches aber völlig ausgewachsenes … . vom Bergmed. Boehmer zu 

Clausthal. 

Fol. 41 v (leer) 

Fol. 42 r Conceptio ovaria etc. 

Ein Büschel Haar (ohne Wurzel) und einige unförmliche 



Knochenstückchen, nebst einigen in sonderbarer Richtung zusammen 

verwachsenen Backzähnen aus einem weiblichen 

Eierstock.[durchgestrichen] 

Superfoetatio? [durchgestrichen] 

Ein kleiner nicht Dritthalb Zoll langer vertrockneter Embryo, der 9 Tage 

nach einem 6-monatlichen Foetus abo. ganz plattgedrückt geboren worden. 

v. Hofmed. Lentin 1792. [durchgestrichen] 

Partus Serotinus? [durchgestrichen] 

Ein kleiner nicht anderthalb Zoll langer schon zum Theil halbverwester 

Embryo … . v. Dr. Merk aus Ravenspurg 1783.[durchgestrichen] 

Fol. 42 v (leer) 

Fol. 43 r Reproductio 

Eine Suite zur Geschichte der reproduction der asterias rubens [Gemeiner 

Seestern]. 

Theils aus Nord Carolina v. Dr. Bauer, th. Aus Cadix von Launoy. 

 

Ein großer Flußkrebs dessen rechte Schere in Reproduction steht. Aus der 

Leine bey Göttingen. 

 

Verschiedene Wasser-Salamander die gerade in Reproduction stehen. 

NB. Darunter einer dessen Schwanzspitze, rechte Vorderpfote, und linker 

Augapfel aufs vollkommenste aber erst kaum zur Hälfte ausgewachsen, 

wieder reproducirt sind. 

 

Lacerta agilis [Zauneidechse] deren Schwanz eben in Reproduction steht. 

in Spiritus. aus dem Bremcker Thal 3 Stunden von Göttingen. 

[durchgestrichen] 

 

Lacerta stinkus [Meerstinz], dessen Schwanz ebenfalls in Reproduction 

steht. aus Aegypten. in Spiritus. [durchgestrichen] 

Fol. 43 v (leer) 

Fol. 44 r Die Originalpräparate zu des Dr. Huhn Preisschrift de regeneratione 

partium mollium in vulnere (Gotting. 1787. 4. c. fig. aen.). in Spiritus. 

Die Originalpräparate zu des Dr. Koeler Experim. circa regenerationem 

ossium (Gotting. 1788. 8. c. fig. Aen.). in Spiritus. 

 

Neogeneratio 

Ein injicirtes Präparat von einem Stück der linken Lunge eines 4jährigen 

Buben die durch peripneumonis … v. Hofr. Soemmerring 

[durchgestrichen] 

Fol. 44 v (leer) 

Fol. 45 r Varia ad officinam conceptionis humana. 

Ein seit 20 Tagen geschwängerter Uterus. [durchgestrichen] 

Uterus gravidus einer 20jährigen zum erstenmal geschwängerten 

Weibsperson mit einem männlichen Foetus aus dem 5ten Monat. in 



Spiritus. … 

Uterus einer kurz nach der Niederkunft verstorbenen Frau. Nebst vagina 

und äußern Genitalien. in Spiritus. [durchgestrichen] 

Uterus eines wenige Tage nach der Niederkunft verstorbenen Frau. 

Ebenfalls mit Vagina und äußern Genitalien. in Spiritus. … 

Uterus einer Frau die einmal geboren, dessen äußere vom peritonaeum 

kommende Haut mit zahlreichen appendicibus … besetzt ist, dergl. meines 

Wissens an diesem Eingeweide noch nicht bemerkt worden. S. Instit. 

Physiol. Ed. 2. pag. 312 not. e [durchgestrichen] 

Institutiones physiologigae, 2. Aufl., pag. 312 Anm. e. 

Die unverletzten äußern und innern Genitalien einer etliche u. 80jährigen 

Jungfrau aus Gotha. in Spiritus. [durchgestrichen] 

16 kugelichte Verknöcherungen, die größte wie eine kleine Kirsche, die 

kleinste wie Hirsenkörner. Aus einem der beiden Eierstöcke einer bejahrten 

Weibsperson in Bologna. V. Dr. Ph. Michaelis. 1793 

Dergl. 8 kleine verknöcherte ovula aus den Eierstöcken einer alten … . v. 

Hofmed. Bergman zu Celle 1822. 

Fol. 45 v (leer) 

Fol. 46 r [ganze Seite durchgestrichen] 

Monstra humana 

Monstrum femineum humanum anencephalum … 

erhalten von Hrn. Borstelmann 1803. 

Der bis zur Hand sceletirte überzählige (dritte) Arm eines frühzeitigen 

Kindes mit doppelten Schulterblättern und einem zwar einfachen 

Schlüsselbein das aber an dem nach den doppelten Scapulis gekehrten 

Ende unnatürlich breit wird und sich in zwey distincte neben einander 

liegende Capta verläuft. 

erhalten v. Dr. Taberger aus Hannover 1803. 

Ein verschrumpfter eingetrockneter kleiner Pferde Embryo. 

Ich habe das Ding bloss deshalb aufgehoben weils auf ein Haar der 

vermeynten Mola volatilis avem quadrupedum referens ähnelt die der 

ehrliche Th. Bartholinus in den act. Medicis Hafniensis vol. 1 p. 59 

abgebildet hat! [durchgestrichen] 

Fol. 46 v (leer) 

Fol. 47 r Ossa morbosa  

Fol. 47 v (leer) 

Fol. 48 r [ganze Seite durchgestrichen] 

Ossa humana morbosa  

Hydrocephalus 

ausnehmend großer und schöner Schedel eines neugebohrnen 

Wasserkopfes. 

19 ½ englische Zoll im Umfang. … (aus dem Nachlass des sel. Neubauer 

… 1778). 

Schedel eines ohngefähr einjährigen Wasserkopfes … 

Das ganze Sceleton naturale des berühmten Waglerschen hydrocephali. 



Eines 17jährigen Mädchens das … 

(aus dem Nachlass des Geh. R. Fritze zu Halberstadt im Herbst 1793.) 

s. Medic. Bibl. IIIte B. pag. 616-39 

Medicinische Bibliothek, Bd. 3, 4. Stück (1795), S. 616-639. 

 

Fol. 48 v (leer) 

Fol. 49 r Rhachitis 

Gerippe eines ohngefähr 4jährigen äußerst rhachitischen Kindes … 

[durchgestrichen] 

Eine glattgedrückte säbelförmig gekrümmte Schienbeinröhre einer 

erwachsenen Person. [durchgestrichen] 

Sternum monstrose deformatum [durchgestrichen] 

Das Brustbein einer verwachsenen Person, keine 4… Zoll lang und doch 

über 2 ½ Zoll breit. … [durchgestrichen] 

Fol. 49 v (leer) 

Fol. 50 r Caries 

Eine von venerischer Caries ganz durch... und daher auch ungemein leichte 

tibia und fibula vom linken Bein einer erwachsenen Person. … v. Dr. 

Girtanner) [durchgestrichen] 

Das Stirnbein, die beiden Oberkiefer, das Keilbein und das linke 

Schulterblatt von einem 3/4 jährigen Kinde. Sämtlich von venerischer 

Caries aufs subtilste zerfressen. [durchgestrichen] 

Einen ähnlichen aber lange nicht so schönen Stirnknochen hat Sandifort 

abgebildet … . [durchgestrichen] 

Der Schenkelkopf eines Erwachsenen ganz von Beinfras durchlöchert und 

noch bey Lebzeiten vom Halse des Schenkelbeins abgelöst. 

[durchgestrichen] 

Fol. 50 v (leer) 

Fol. 51 r Necrosis 

eine fürchterlich schön necrosirte tibia vom rechten Bein nebst der dazu 

gehörigen fibula.  

… in Moscau … a. 1790 vom dasigen Prof. anat. Hiltebrandt … misit 

generos. L. B. ab Asch. [durchgestrichen] 

speciosum ex horrido. Sen. 

Fol. 51 v (leer) 

Fol. 52 r [ganze Seite durchgestrichen] 

Misstaltung der Knochen aus Muskelkrampf 

Ein äusserst merkwürdiger Schedel dessen linke Gesichtshälfte durch 

vieljährigen anhaltenden Fothergillschen Gesichtsschmerz [= 

Trigeminusneuralgie] ganz auffallend zusammengezogen worden, so dass 

er aufs abentheuerlichste gegen die rechte Hälfte absticht. Ein in seiner Art 

einzigartiges Stück. v. Bar. Asch 1787. 

Vergl. hiermit den Negerschedel v. Prof. Wolff aus Petersburg. 

Fol. 52 v [Paginierung „52 a“) 

Zeichnung eines Schädels [angefertigt von Gottfried Philipp Michaelis] 



Um die Hälfte verkleinerte Schedel aus dem Beinhause zu Tamsweg im 

Longau in [sic] Salzburgischen. a-b Richtung des grossen Lochs für das 

Ruckenmark. Auf die Masse dieser Zeichnung können Sie sich sicher 

verlassen. Nur der wangenfortsaz des Schlafbeins ist zu dick. 

Fol. 53 r Cretinismus 

Cretinartiger Schedel aus dem Beinhaus zu Tamsweg im Longau im 

Salzburgischen (ohne Unterkiefer) v. Dr. Ph. Michaelis 1793. 

S. Medic. Bibliothek IVte B. pag. 660 sqq. [= Beitrag von Michaelis in 

Medicinische Bibliothek, Bd. 4, 4. Stück (1795), S. 640 ff.]. 

Damit zu vergleichen der zum ganzen Calmücken Scelet gehörige Schedel 

vom Prof. Karpinski aus Petersburg. [durchgestrichen] 

Schedel eines Wahnsinnigen [durchgestrichen] 

Schedel eines alten vieljährigen Wahnsinnigen aus dem Tollhause zu 

Ziegenhain im Hessischen. … v. Dr. Ph. Michaelis. [durchgestrichen] 

Fol. 53 v (leer) 

Fol. 54 r Ancylosis [d.h. Ankylose] 

Ein (schwarzbrauner) Schedel ohne Unterkiefer mit ancylosis des Atlas am 

Hinterhauptbein. [durchgestrichen] 

Eine dergl. ancylosis an einem Schedel (der Unterkiefer und die abgesägte 

calvaria fehlen) [durchgestrichen] 

ancylosis der Symphysis sacra iliaca dextra des Beckens [durchgestrichen] 

ancylosis costae primae sinistrae e sterno. [durchgestrichen] 

eine sceletierte rechte Hand mit merkwürdiger ancylosis ... 

[durchgestrichen] 

verschiedne ancyloses der vordersten Gelenke der Fus-Zehen. 

Fol. 54 v (leer) 

Fol. 55 r Callus 

Das aufgesägte Mittelstück eines Schenkelknochens der ehedem sehr 

schräg gebrochen und wieder callescirt. Aus dem Beinhaus bey Murten. 

[durchgestrichen] 

Tartarus dentium [Zahnstein] 

Ein Backenzahn von einer bejahrten Frau [durchgestrichen] (der Mutter 

des Dr. Wirth zu Dencklingen im Herzogtum Berg) … der Dr., der ihn der 

Mutter ausgezogen schickte ihn mir im September 99. [durchgestrichen] 

Fol. 55 v (leer) 

Fol. 56 r Gichtknochen 

Verschiedne Hüftpfannen und Schenkelköpfe die durch die Gicht bis in die 

Zellensubstanz wie abgeschliffen sind. … [durchgestrichen] 

Ein derg. Elnbogengelenk. in Spiritus. [durchgestrichen] 

Ein dergl. os tali. in Spiritus. [durchgestrichen] 

Cf. davon Soemmerring in der Medicinischen Bibliothek III B. p. 493-515. 

u. Jos. Wenzell diss. De ossium arthriticorum … 1791. 8. [durchgestrichen] 

Osteosteatoma 

Osteosteatom der beiden ossium metacarpi des Ring- und Ohr-Fingers der 

linken Hand. … in Spiritus. [durchgestrichen] 



Ähnliches Stück s. abgebildet in Ruysch epistola anatomica, 14ta  … und 

in Bidloo exercitat. Anatomicis pag. 205 tab. 1 [durchgestrichen] 

Item in M. Aurel. Severianus de recondita abscessuum natura p. 142 … 

[durchgestrichen] 

Ein fast vollkommen ähnliches St. beschrieben und abgebildet v. … 

[durchgestrichen] 

Fol. 56 v (leer) 

Fol. 57 r Ossa morbosa aliorum animalium 

Ein wiederum in zwey Querstücken durchsägtes Stück von einem großen 

Elfenbeinzahn eines alten Elephanten der in seiner Jugend mit einer noch 

darin sitzenden Bleykugel hineingeschossen worden … (von Ihrer Maj. der 

Königin von England zum Geschenk erhalten zu Windsor d. 27. Dezember 

91.) 

[folgend: eine Seite mit Literaturbelegen für Parallelfälle] 

Fol. 57 v (leer) 

Fol. 58 r Der ganz vollständige Schedel und viele andre Knochen vom Gerippe einer 

Simia cynomolgus, deren Knochen … [durchgestrichen] 

Fol. 58 v (leer) 

Fol. 59 r Ein überaus merkwürdiges necrosirtes rechtes Schenkelbein einer Henne. 

… 

Fol. 59 v (leer) 

Fol. 60r (leer) 

Fol. 6 v (leer) 

Fol. 61r Calculi etc. 

Fol. 61 v (leer) 

Fol. 62 r Calculi aus dem menschlichen Körper 

Gallenblasensteine [durchgestrichen] 

Ein kleiner Harnblasenstein, ohngefähr von der Größe einer Zuckererbse, 

aber kubisch, glänzend. Aus dem Leibe des Grafen von Buffon, in dessen 

Blase sich ihrer 56 fanden. Hr. Dr. Girtanner brachte ihn mir aus Paris mit, 

wo er ihn v. Hrn. Dr. Gervel [?] erhalten der die Leiche geöffnet hatte. 

[durchgestrichen] 

Ein grosser ovaler aber wie plattgedrückter Stein, von Hrn. Dessault im 

Hôtel-Dieu einem Manne ausgeschnitten. Ebenfalls ein Geschenk des Hrn. 

Dr. Girtanner. [durchgestrichen] 

[durchgestrichen] 

Ein ähnlicher aber noch größerer menschlicher Blasenstein. dedit Dr. 

Lindemann.  

Ein großer prismatischer kalkichtweißer Blasenstein. Auf dem 

beyliegenden Zettel steht Ex reliquiis beati Reverhortii [?].dedit … v. 

Voigt (der Uebers. v. Monroe’s Essay on comparative anatomy) 

[durchgestrichen] 

Ein kleiner unebner ovaler kalkichtweißer blasenstein, der von einander 

gebrochen, da man sieht wie er ein paar Spelzenartige Körperchen zum 

nucleus hat. Er ist einer Frau in Westphalen abgegangen. Dedit Dr. 

Spiritus. [durchgestrichen] 



Fol. 62 v (leer) 

Fol. 63 r Ein pirnförmiger Blasenstein. von einander gesägt … Dedit Dr. Spiritus. 

[durchgestrichen] 

Ein Spindelförmiger Blasenstein … aus der Verlassenschaft des Dr. 

Vosdanck zu Osterode. [durchgestrichen] 

Mehrere ganze und zerbrochene kleine Blasensteine. Dedit Dr. Hotze zu 

Richterswyl vom Zürcher-See. [durchgestrichen] 

Fol. 63 v (leer) 

Fol. 64 r (leer) 

Fol. 64 v (leer) 

Fol. 65 r (leer) 

Fol. 65 v (leer) 

Fol. 66 r Ein bohnenförmiger calculus. Ex ductu salivali … Dedit Dr. Siebold jun. d. 

6. Dezember 89. 

Cf. … 

Fol. 66 v (leer) 

Fol. 67 r Verknöcherungen 

3 erbsengroße, aber höckrige Verknöcherungen aus der Hinterwand der 

Gebärmutter in den Leiche der den 25. Apr. 1827 zu Jena … verstorbenen 

Herzogin Charlotte v. Gotha, Witwe des Herzogs Ernst. Erhalten von Dr. 

[…], der sie secirt hat. 

Fol. 67 v (leer) 

Fol. 68 r Calculi und ähnliche concremente von Thieren 

ex primis viis 

Ein orientalischer Bezoar [Ball aus verschluckten unverdaulichen 

Materialien]… . von der Größe einer mittelmäßigen Kirsche. Etwas 

plattgedrückt. (v. dem Spenerischen [?] Naturalienhändler Launoy) 

Ein kleiner cylindrischer orientalischer Bezoar. Am einen Ende 

abgebrochen, da man das Kiesschen sieht das ihm zum nucleus dient. (v. 

Dr. Wetter in St. Gallen d. 5ten Juli 83.) 

Ein dergleichen der von der Größe einer mittelmäsigen Wallnuss … (v. Dr. 

Wolff zu Utrecht den 15 Nov. 91) 

Ein Affenbezoar aus W-Indien, … ebenso dick aber etwas kürzer als ein 

Dattelkern. Schwarzbraun. glänzend. … 

Fol. 68 v (leer) 

Fol. 69 r Ein kugelrunder aschgrauer calculus intestinalis von einem Pferde. (von 

der Größe und Ansehen einer Seifenkugel). Er ist von einem Müllerpferde 

aus dem Gothaischen, das viele Kleie und Mehlstaub gefressen hat. 

[zahlreiche Literaturverweise] …  

Fol. 69 v (leer) 

Fol. 70 r Zwey ächte Gemsballen (aegagropilae [Gemspillen; Haarkugel]) aus 

Graupünten. … beide von der se. Gräfin v. Salis zu London d. 29. Febr. 92) 

Zwey … Hälfften von durchgeschnittenen Gemsballen …. 

Ein kleiner … Gemsball … 

Ein Gemsball von der Größe eines mittelmäsigen borsdorfer Apfels. 



Die Helfte eines Gemsballen … 

Haarballen aus dem Pansen einer Appenzeller Kuh. 

Cf. Bresl. Samml. …. 

Fol. 70 v (leer) 

Fol. 71 r ex viis urinae 

Ein 6 Quentchen schwerer Harnblasensstein von der Größe eines Wallnuss. 

aus der Blase eines wirklichen Bologneserhundes der 5 Wochen nachdem 

er geworfen, gestorben. (v. Hrn. König, studios. medic. aus Braunschweig.) 

Ein sehr kleines Blasensteinchen von einer Hausmaus. Kaum von der 

Größe eines Senfkorns aber aus scharfekichten crystallen 

zusammengrupirt. v. H. Groner [?] 1808. cf. Ruysch … 

Ein überaus sonderbar gebildeter Harnblasenstein aus einem Pferd im 

Bremischen (v. Hrn v. d. Bosch studios. medic. aus dem Haag) 

Ein kleines Fragment von dem ungeheuren 6 Pfund schweren u. fast 1 Fus 

von … Durchmesser haltendem …blasenstein eines Pferdes in Cassel, … 

. Dieses Bruchstückchen habe ich vom D. Kels [?] und dieser es vom 

botanicus Fr. Ehrhart erhalten, cf. Dr. Meyers Magazin für Thiergesh. … . 

Fol. 71 v (leer) 

Fol. 72 r Calculi spurii 

Ein länglicher fast bohnenförmiger meist braunschwarzer, theils aschgrauer 

glänzender sogenannter Schlangenstein, oder Pedra de Cobra, wie er sich 

der angeblichen aber irrige Sage nach im Kopf der Brillenschlange finden 

soll. (cf. Redi, experimenta …) 

[Referat der Forschungsgeschichte zum sog. Schlangenstein mit 

zahlreichen Nachträgen] 

Fol. 72 v [Nachtrag zur Literatur über den sog. Schlangenstein, von nach 1820] 

Fol. 73 r (leer) 

Fol. 73 v (leer) 

Fol. 74 r Potentiae morbificiae animatae 

Amphibien und Inseckten so sich im menschlichen Körper 

eingenist[et?] 

Ein Wassermolch Lacerta palustris so von einer etliche und 30[?]jährigen 

Weibsperson vom Flecken Bücken Amtes Hoya im Hannoverschen nach 

viertheljährigen mancherley Magenbeschwerden, Uebelkeit, 

Magenschmerz, Druck, Gefühl von Schwäche, … nachdem sie ein vomitio 

genommen, weggebrochen worden, worauf sich jene Symptome sogleich 

verlohren. … . in Spiritus. … [durchgestrichen] 

Drey Larven einer großen Fliegengattung deren mehrere unter dem 

dysenterischen Abgange eines 73jährigen Fleischers zu Allendorf 

befindlich gewesen. in Spiritus. (v. Dr. Baur). [durchgestrichen] 

Fol. 74 v (leer) 

Fol. 75 r Scolopendra forficata die dem Hrn Postmeister v. Pape zu Nienburg im 

Sommer 91 per alveum abgegangen … [durchgestrichen] 

Die gleiche Gattung von einer Bäuerin im Göttingischen im Sommer 1816 

weggebrochen … [durchgestrichen] 

 



Eine Feuerassel (scolopendra electrica) die von der Fr. Räthin Jacobs in 

Gotha nach ein jährigen hefftigen … in der Gegend der Stirnhölen den 

30ten Sept. 1782 noch lebend ausgeschneuzt und dadurch diese ihrer 

Beschwerden gehoben worden. (v. Hofr. Büchner). In Spiritus 

[durchgestrichen] 

cf. Medicinische Bibliothek IIter B. p. 434 seq. 

Medicinische Bibliothek IIter B. p. 434 seq. 

It. Jo. L. Welge diss. de morbis sinuum frontalium … 

It. Des Gothaischen Lichtenbergs Magazin für Physik etc. I. B. 4. Stück, p. 

217, wo aber die Umstände so wenig genau angegeben sind als die 

Abbildung des Insekts tab. I fig. 4 der Natur getreu ist. 

[durchgestrichen] 

Fol. 75 v (leer) 

Fol. 76 r Ascaris vermicularis, in Spiritus 

Ascaris trichuris, in Spiritus 

Taenia solium, in Spiritus 

Taenia lata, in Spiritus 

Fasciola hepatica, in Spiritus 

Fasciola intestinalis, in Spiritus 

Hydatis gigas, in Spiritus 

Fol. 76 v (leer) 

Fol. 77 r (leer) 

Fol. 77 v (leer) 

Fol. 78 r (leer) 

Fol. 78 v (leer) 

Fol. 79 r (leer) 

Fol. 79 v (leer) 

Fol. 80 r (leer) 

Fol. 80 v (leer) 

Fol. 81 r (leer) 

Fol. 81 v (leer) 

Fol. 82 r (leer) 

Fol. 82 v (leer) 

Fol. 83 r  

Fol. 83 v (leer) 

Fol. 84 r Ad Zoologiam 

Fol. 84 v (leer) 

Fol. 85 r Bradypus tridactylus. in Spiritus. [durchgestrichen] 

Tatu novemcinctus. Wies scheint neu gebohren. in Spiritus. 

[durchgestrichen] 

Rattenfalle von den Freundschaffts-Inseln der Südsee, genau nach dem 

Original im academischen Museum verfertigt. 

Sichelförmiges Jagdgewehr der Malabaren von schwerem Holz, die Hasen 



damit zu werfen. 

Horn der Capra ammon. [durchgestrichen] 

Foetus vom Bär (Ursus arctos). in Spiritus. [durchgestrichen] 

Kopf mit den Hörnern der capra ibex. aus Chamonni in Savoyen. 

[durchgestrichen] 

ausgestopfte Haut vom Kopf des schwarzen Fuchses (canis lycaon) von 

Labrador. [durchgestrichen] 

Ein paar Hörner von Antilope rupicapra. [durchgestrichen] 

Ein ungeheuer starkes Wurzelstück eines Hirsch-Geweyhes 

[durchgestrichen] 

Ein Bisonn-buckel. [durchgestrichen] 

Fol. 85 v (leer) 

Fol. 86 r [ganze Seite durchgestrichen] 

Ein Beutel mit Bibergeil. 

Schwanz vom Biber. 

Foetus vom Biber. (in Spiritus) 

Ein Stück von dem köstlichen Fell des Meerotter, Lutra marina, von 

Nootka Sound an der N-W. Küste von Amerika. Von Sr Joseph Banks im 

May 1791. 

Ein Eckzahn des Hippopotamus 

Eine aus einem Stück Wallrosszahn von einem Grönländer geschnitzte 

Büchse mit Deckeln, die er seinem Missionär zur Schnupftabaks Dose 

verehrt. Von … Hüffel aus Barbi. 

Ein großer os penis vom Wallroß 

Ein spannenlanges St. Ankertau der alten Grönländer u. Isländer aus 3 

zusammengedrehten starken Riemen aus Wallroßleder. [folgend: 

Belegstellen aus der Literatur] 

Fol. 86 v (leer) 

Fol. 87 r Eine Schwungfeder vom Condor, vultur gryphus. von Prof. Tychsen der sie 

aus Spanien mitgebracht. [durchgestrichen] 

Der Juwelen-Colibrit. Trochilus mosquitus. unter einer Glasglocke. von 

Hofmed. Meyer in Hannover. [durchgestrichen] 

Fringilla amandara 

Indische Vogelnester von der Salangane-Schwalbe. Hirundo esculenta. 

[durchgestrichen] 

3 paar stählerne Sporn womit in England die Kampfhähne bewaffnet 

werden. Dazu 3 englische Kupfer von dergl. Hahnen und ihren Kämpfen. 

Einer von den remigibus spinosis aus dem Flügel des Casuar. Fuslang u. 

von der Dicke einer Gänsepfühle. [durchgestrichen] 

Eine … Doppelfeder vom Casuar. [durchgestrichen] 

Eine Tasche aus der Haut eines Pinguins (aptenodytes demersa). Beide 

Stummel-Flügel sind daran erhalten [durchgestrichen] 

Fol. 87 v (leer) 

Fol. 88 r (leer) 



Fol. 88 v (leer) 

Fol. 89 r Eine ganz kleine getrocknete Testudo mydas. [durchgestrichen] 

Schale der Testudo geometrica [durchgestrichen] 

Eine weibl. pipa mit den Theils ausgekrochenen Jungen auf dem Rücken. 

(in Spiritus) [durchgestrichen] 

Ein sehr sauber getrocknetes großes Chamaeleon. [durchgestrichen] 

Culuber berus [Kreuzotter]. aus Neapel. in Spiritus vom Caval. Cobres in 

Augspurg. [durchgestrichen] 

Die Haut v. Coluber coccineus mit ihrem lebhafft-erhaltenen, schönen 

Carmoisinrothen und Citrusgelben Farben. aus Florida. Unter Glas und 

rahmen. v. Major Gardner. s. Voigt’s Magazin Vter B, 1tes St. Tab. 1. 

[durchgestrichen] 

Magazin für das Neueste aus der Physik und Naturgeschichte Bd. 5, 1. Stück (1788), S. 1-

13. 

Fol. 89 v (leer) 

Fol. 90 r [ganze Seite durchgestrichen] 

Das hornichte Ey eines Hayfisches mit den 4 langen zarten dicht 

zusammengeschlängelten Eck-Fäden. cf. [Literaturnachweis]. 

Schale eines Panzerfisches (ostracion triqueter) 

Cyclopterus lumpus. ausgestopft. 

Syngnathus hippocampus. 

Ein sehr großer Exococtus volitans. in Spiritus. 

Fol. 90 v (leer) 

Fol. 91 r (leer) 

Fol. 91 v (leer) 

Fol. 92 r [eingebunden nach fol. 94] 

Fol. 92 v [eingebunden nach fol. 94] 

Fol. 93 r [ganze Seite durchgestrichen] 

Mancherley Larvengehäuse von verschiedenen Phryganäen-Arten. 

Verwandlungsgeschichte der Vespa vulgaris. in Spiritus. 

Die dreyerley Sorten des gemeinen Honigbiene, nemlich Königin, Drohne, 

und Werkbiene. in Spiritus. 

Mörtelartige Wohnung der Mäusebiene, apis caementaria. 

Ein Glas zur Naturgeschichte der famosen weißen Ameisen. Termes 

fatalis. es enthält 1) ovula 2) mares (Smeathman’s soldiers) 3) spadones 

(smeathman’s labourers) und 4) eine trächtige Königin von der bekanntlich 

so ganz ungeheuern Größe. in Spiritus. Von Sr Joseph Banks der sie vom 

seel. König [= Dr. König] aus Malabar erhalten. 

Ein Stück Pferdemagen voller Larven der Pferdebremse (Oestrus nasalis) 

in Spiritus. 

Larva der Schaafbremse (oestrus ovis) aus den Stirnhölen dieses Thieres. 

in Spiritus. 

Fol. 93 v (leer) 

Fol. 94 r [ganze Seite durchgestrichen] 



Eine sehr große Buschspinne. Aranea avicularia. aus Sumatra. in Spiritus 

Aranea spithamea. Aus Ostindien. in einem Glaskasten. cf. … 

Die ächte Apulische Tarantel. in Spiritus. Von Hrn Caval. Cobres. 

Cancer Bernardus ineinem großen Buccinum. aus Island. 

Wallfischläuse (oniscus ceti) in Spiritus. auch trocken. 

Fol. 94 v (leer) 

Fol. 92 r Larve vom Scarabaeus hercules. in Spiritus. [durchgestrichen] 

Der Juwelenkäfer, curculis imperialis, aus Brasilien. [durchgestrichen] 

Clavaria militaris aus einer Insecten Puppe. in Spiritus [durchgestrichen] 

Erbsenförmige fast wachsartige Zellen einer neuen Art coceus aus 

Bengalen. v. Sr Joseph Banks im May 1792 [durchgestrichen] 

Fol. 92 v (leer) 

Fol. 95 r Aphrodite aculeata. in Spiritus [durchgestrichen] 

Nereis tubificia. in Spiritus [durchgestrichen] 

Actinia senilis. von Dieppe. von Dr. Sulzer. in Spiritus [durchgestrichen] 

Fol. 95 v (leer) 

Fol. 96 r (leer) 

Fol. 96 v (leer) 

Fol. 97 r Conchylien 

[ganze Seite durchgestrichen] 

Chiton tuberculatus. Oscabrion. 

Lepas balanus. 

Lepas balanoides. 

Lepas tintinnabulum. 

Lepas polliceps. (le pousse-pied) 

Pholas pusillus. aus Nordamerica. in Spiritus. 

Dergl. in einem Brete von der äusern Bekleidung eines Dänischen Ost-

Indien Fahrers. von K… Spengler aus Copenh. 

Fol. 97 v (leer) 

Fol. 98 r [ganze Seite durchgestrichen] 

Solen cultellus. von Vosmaer im Haag im Dez. 91. 

Tellina folincea von Vosmaer. 

Tellina balthica von Jever 

Cardium costatum. (nur eine Schaale) 

Cardium cardissum (NB citronengelb) von Vosmaer. 

Cardium retusum. 

Cardium edule. 

Mactra rugosa. 

Macta scripta. 

Venus dione. von Dr. Crichton aus London. 

Venus mercenaria (Clam) von Spengler aus Copenhagen. 

Sogenannte schwarze Wampun [aus?] dieser Clam’s Muscheln geschnitten, 



woraus die Irokesen u.a. nordamericanische Indianer ihre Denkschnüre etc. 

verfertigen. Von Hüffel aus Barbi. Cf. Loskiels Missionsgeschichte p. 35 

… 

 

Fol. 98 v (leer) 

Fol. 99 r [ganze Seite durchgestrichen] 

Spondylus chaederopus [lies: gaederopus], die Lazarusklappe [lies: 

Lazarusklapper] 

Chama calyenlata von Vosmaer. 

Arca noae. mit dem getrockneten Thier. 

Ostrea 

Ostrea malleus der Polnische Hammer ein ausnehmend schön erhaltenes 

Exemplar das mit den übrigen Naturalien und Effeten etc. von … 

Expedition aus Batavia in Beschlag genommen worden. erhalten von Dr. 

Albers aus Bremen. 

Anomia vitrea (le coq et la poule) 

Anomia placenta. Ein vortrefflich erhaltenes Doublet. … … Expedition. 

erhalten v. Dr. Albers.  

Mytilus crista galli 

Mytilus margaritiferus. einzelne Schaalen. Der sogenannte Pfauenstein 

(gemma penna pavonis sive helmintholithus androdamas Linn.) vom 

sehnichten Schlosse dieser Perlenmuschel. Ein St. davon in Käferform 

geschnitzt in einen goldnen Ring gefasst. 

Mytilus bidens. 

Mytilus modiolus. von Neu-Guinea. 

Pinna nobilis 

Die Muschelseide von dieser Pinna.  

Ein paar Handschuhe aus dieser Muschelseide zu Palermo verfertigt. von 

Captn Gaudot. 

Pinna rotundata. 

Pinna vitrea. 

Weiße lange steife elastische Fäden die von einer Schinesischen Art von 

Pinna seyn sollen. Von Dr. G. … in London. 

Fol. 99 v (leer) 

Fol. 100 r  [ganze Seite durchgestrichen] 

Argonauta argo. 

Nautilus pompilius. 

Nautilus spirula. 

Verschiedne Sorten Nautiliten-Sand aus dem adriatischen Meer. vom 

Caval. Cobres. 

mit Naut. Beccarii u.a. dergl. mikroscopisch kleinen von Rimini in 3 

Gläschen. Viz. a) ex litore Ariminensi. b) ex portu Gauri maris adriatici 

prope Ferrariam. c) ex portu Tergestino maris adriatici. Diese 3erley v. 

Caval. Cobres. Außerdem: Nautili, Orthoceratiten, Lituiten etc. aus dem 

Küstensande des Adriatischen u. Rothen Meeres u. v. Trankebar. auf 



Microscop-Scheiben befestigt. V. Prof. Batsch. s. dess. Testacea arenula 

marinae [=Testaceorum arenulae marinae tabulas 1791]. 

Conus marmoreus. 

Conus imperialis. 

Conus litteratus. 

Conus virgo von Vosmaer. 

Conus capitaneus. 

Ein Halsband aus ang…ischten Conus princeps. von den Sandwich Inseln 

aus dem Stillen Ozean. 

Fol. 100 v (leer) 

Fol. 101 r [ganze Seite durchgestrichen] 

Conus ammiralis summus. der Oberadmiral. von Vosmaer. 

Conus ammiralis occidentalis. 

Conus locumtenens. Der Viceadmiral. aus dem rothen Meer. von Brünnich 

aus Kopenhagen. 

Conus glaucus. 

Conus monachus. 

Conus betulianus. von Vosmaer. 

Conus figularius. 

Conus stercus muscarum. 

Conus magus. 

Conus striatus. 

Conus textile. 

Conus aulicus. 

Conus tulipa. 

Conus geographus. 

Fol. 101 v (leer) 

Fol. 102 r  [ganze Seite durchgestrichen] 

Cypraea exanthema. 

Cypraea arabica. 

Cypraea argus. 

Cypraea carneola. 

Cypraea talpa. 

Cypraea amethystea. 

Cypraea lurida. 

Cypraea vanelli. 

Cypraea caput serpentis. 

Cypraea mauritiana. 

Cypraea vitellus. 

Cypraea mus. 

Cypraea tigris. 

Cypraea lynx. 



Cypraea isabella. 

Cypraea onyx. 

Cypraea succincta. 

Cypraea asellus. 

Cypraea moneta. Aus Guinea und im Innern von Africa gegen Cashna zu 

gilt jetzt das Tausend etwas über 1 Rth. In Ostindien hingegen kaum ½ 

Gulden.  

Fol. 102 v (leer) 

Fol. 103 r  [ganze Seite durchgestrichen] 

Cypraea annulus. 

Cypraea caurica. 

Cypraea erosa. 

Cypraea helvola. 

Cypraea ocellata. 

Cypraea pediculus 

Cypraea staphylaea. 

 

Bulla ovum. 

Bulla gibbosa. 

Bulla ampulla. 

Bulla ficus. 

Bulla virginea. 

Fol. 103 v (leer) 

Fol. 104 r [ganze Seite durchgestrichen] 

Voluta oliva. 

Voluta ispidula. 

Voluta persicula. 

Voluta pallida. 

Voluta glabella. 

Voluta mercatoria. 

Voluta rustica. 

Voluta pertusa. von Vosmaer. 

Voluta mitra episcopalis. 

Voluta mitra papalis. 

Voluta vespertilio 

 

Buccinum dolium. 

Buccinum echinophorum. 

Buccinum rusum. 

Buccinum tuberosum. 

Buccinum flammeum. 

Buccinum testiculus. 



Fol. 104 v (leer) 

Fol. 105 r [ganze Seite durchgestrichen] 

Buccinum decussatum. 

Buccinum erinaceus. 

Buccinum vibex. 

Buccinum glans. 

Buccinum harpa. 

Buccinum costatum. 

Buccinum lapillus. 

Buccinum spiratum. 

Buccinum glabratum. 

Buccinum undosum. 

Buccinum undatum. 

traubenförmig zusammenhängende leere Hülsen der Eier der Buccina 

undatum v. Jever. 

Buccinum reticulatum. 

Buccinum maculatum. ein Exemplar aus Otahiti. von G. Forster. 

Buccinum subulatum. 

Buccinum vittatum. 

 

Strombus pes pelecani. 

Strombus auris dianae.  

Strombus luhuanus. 

Strombus gibberulus. 

Fol. 105 v (leer) 

Fol. 106 r [ganze Seite durchgestrichen] 

Strombus lucifer. 

Strombus canarium. von Vosmaer. 

Strombus vittatus. von Vosmaer. 

Strombus succinctus. von Vosmaer. . 

 

Murex haustellum. von Vosmaer. 

Murex tribulus. 

Murex brandaris. 

Murex trunculus. 

Murex ramosus. 

It. ein … großes Exemplar v. Cropp aus Bremen. 

Murex saxatilis. 

Murex rana. 

Murex femorale. 

Murex pyrum. 

Murex rubecula. 



Murex anus. 

Murex mancinella. 

Murex babylonius. 

Murex morio. 

Murex antiquus. 

Murex tritonis [durchgestrichen]. 

Murex contrarius (fossilis). NB. Linksgewunden. vom Ufer von Harwich. 

Zwar fossil aber noch mit gut erhaltener farbiger Schale. 

Fol. 106 v (leer) 

Fol. 107 r [ganze Seite durchgestrichen] 

Murex tulipa. 

Murex lignorius. 

Murex trazepium. 

Murex vertagus. mit einem darin wohnenden Cancer Bernardus.  

Murex aluco. 

Murex fuscatus. 

Murex granulatus. 

 

Trochus perspectivus. 

Trochus magus. 

Trochus scaber. 

Trochus vestiarius. 

Trochus tuber. 

Trochus conulus. 

Trochus zizyphinus. 

Trochus telescopium. 

Trochus iridis. (Engl. the beauty) von Neu-Seeland. v. G. Forster. 

Turbo neritoides. 

Turbo littoreus. 

Turbo muricatus. 

Turbo petholatus. 

Turbo cochlus. 

Deckel dazu, der sogenannte Umbicilis veneris.  

Turbo chrysostomus. 

Turbo calcor. 

Turbo marmoratus. 

Turbo olearius. 

Fol. 107 v (leer) 

Fol. 108 r [ganze Seite durchgestrichen] 

Turbo pica. 

Turbo delphinus. 

Turbo scalaris. Die ächte Wendeltreppe. von Vosmaer. 



Turbo clathrus. 

Turbo uva. 

Turbo imbricatus. 

Turbo duplicatus. 

Turbo terebra. 

 

Helix janthina. von Brünnich 

 

Nerita canrena. 

Nerita glaucina. 

Nerita vitellus. 

Nerita mammilla. 

Nerita peloronta. 

Nerita chamaeleon. 

Nerita undata. 

 

Haliotis iris. von Neu-Seeland 

Haliotis asinina. 

Fol. 108 v (leer) 

Fol. 109 r [ganze Seite durchgestrichen] 

Patella neritoidea. 

Patella vulgata. 

Patella graeca. 

Patella nimbosa. 

 

Dentalium 

 

Serpula filograna. Cf. zwischen … 

Serpula glomerata. 

Serpula penis. 

 

Teredo navalis. in Spiritus. 

Ein St. Pfahl von Eichenholz von diesen Pfahlwürmern zerfressen. Aus 

Holland. v. Prof. Schacht. 

Fol. 109 v (leer) 

Fol. 110 r Land- und Fluß-Conchylien 

[ganze Seite durchgestrichen] 

Bulla virginea (die Staatenflagge, Prinzenfahne, das Jungfernhorn) gehört 

eher ad buccina. 

 

Eyer der helix pomatia. in Spiritus. 

 



Liebespfeile (tela amatoria) der Helix nemoralis. in einem Röhren 

Gläschen auf schwarzem Papier. 

 

NB eine ganze Sammlung von Schweizerischen Land- und Fluß-

Conchylien., zumahl aus den Berner Alpen ist weiter hinten verzeichnet 

pag. 158 u. f. (hinter den Vegetabilibus, vor den Coralliis. Die Corallia pag. 

166 u. f. 

Fol. 110 v (leer) 

Fol. 111 r Ad anatomen comparatam 

Sceleta – Crania etc. 

Mammalia 

[ganze Seite durchgestrichen] 

Quadrumana 

Schedel eines Orangutang v. Borneo. 

Cranium simiae cynomolgi. 

Sceleton simiae sylvani. 

Sceleton cercopitheci capucini (vom seel. Prof. Schacht aus Harderwyk) 

 

Bradypoda 

 

Chiroptera 

Scelet. vespertilionis murini 

 

 

Fol. 111 v (leer) 

Fol. 112 r Glires 

[ganze Seite durchgestrichen] 

Schedel eines Murmelthieres aus dem Berner Gebiet. von Hr. C. von Haller 

aus Bern. 1800. 

Schedel vom Hamster. 

Scelet einer Ratte. 

Schedel eines Meerschweinchens (cavia porcellus) 

Schedel vom Hasen. 

 

Ferae 

Zwey Igel-Scelete. 

Zwey Maulwurf-Scelete. 

Schedel vom Marder. 

Schedel vom Iltis (mustela putorius) 

Einzelne Knochen vom gesprengten [?]Kopf und das übrige Gerippe des 

Seehunds phoca vitulina. v. Dr. Albers. 

Scelet vom Wiesel. 

Schedel der Fischotter 



Ein dito v. einem jungen mit doppelten obern Eckzähnen. 

Zwey Bären-Schedel. 

Scelet eines jungen Mopshundes 

Schedel eines ächten englischen Terriers mit doppelten obern Eckzähnen 

Verschiedne andre Hundeschedel 

Scelet vom Fuchs. 

Schedel eines Tigers aus Bengalen v. Hrn Greenough 1800. 

Scelet einer Katze. 

Schedel einer andern. 

Mächtig großer Schedel eines wilden Katers. v. Hauptm. v. Zanthier zu 

Ilsenburg. 9. Jul. 1800. 

Fol. 112 v (leer) 

Fol. 113 r [ganze Seite durchgestrichen] 

Solidungula 

Schedel eines Pferdes. 

Schedel eines ungebohrenen Fohlen 

 

Pecora  

Kopf eines Steinbocks (capra ibex) aus Chamonni in Savoyen. 

Schedel eines 5jährigen Gamsbocks. der d. 2ten Jul. 1800 auf den Lefenen 

(?) Bergen bey der Eisenfluh im C. Bern geschossen worden. v. Hr. C. von 

Haller. 

Schedel eines ungebohrenen Kalbes 

Schedel vom Rehbock 

Schedel vom Schmahlthier 

 

Belluae 

Schedel eines ungebohrenen Ferken [?] 

Schedel eines wilden 14jährigen Hauptschweines oder Keilers der 5 Füse 

lang und 3 ½ F. hoch gewesen und nachdem man ihm 12 J. lang vergebens 

nachgestellt, d. 3. Jul 1799 bey Herzberg am Harz geschossen worden. v. 

Forstjunker v. Voigts. 

Schedel einer wilden Sau. 

Schedel vom zahmen Hausschwein. Beide differiren weit auffallender von 

einander als mancher Negerschedel vom Europäer. 

 

Cetacea 

Schedel des Tümmlers. Delphinus delphis. NB annoch mit beiden 

Gehörwerkzeugen. v. Hlr Flügge 1800. 

 

 

 

Fol. 113 v (leer) 



Fol. 114 r Aves 

[ganze Seite durchgestrichen] 

Accipitres 

Ein sceletirter Adler-Kopf 

Sceletirter Kopf einer Steineule 

 

Levirostres 

Scelet des psittacus erithacus 

Scelet des Psittacus leucocephalus 

Sceletirter Kopf und übrige Knochen vom Gerippe eines psittacus 

amazonicus 

Kopf v. Psittacus macao. Dr. Albers. 

 

Pici 

Fol. 114 v (leer) 

Fol. 115 r [ganze Seite durchgestrichen] 

Coraces 

Scelet eines Raben. 

 

Passeres 

Scelet eines Canarienvogels mit monstrosen Stummelbeinen. 

sceletierter Kopf und Rumpf einer Nachtigall. 

sceletirter Kopf des Caprimulgus americanus. 

 

Gallinae 

Scelet einer Taube 

Sceletirter Kopf vom Auerhahn. 

Sceletirter Kopf vom gemeinen Huhn 

Dergl. von einer Paduanerhenne mit der großen [hornichen ?] Blase am 

Vorkopf. s. [Literaturhinweise]  

Sceletirter Kopf eines Puters. 

Fol. 115 v (leer) 

Fol. 116 r [ganze Seite durchgestrichen] 

 

Struthiones 

Ein Wirbel und zwei Rippen vom Straus. 

 

Grallae 

Sceletirter Kopf des Flamingo (Phönicopterus ruber) 

Sceletirter Kopf des Fischreihers. 

Sceletirter Kopf des Storchs. 

Das nicht mehr ganz vollständige Scelet des Kranichs, wegen des hohlen 

…förmigen Brustbeins, in welches die Lufftröhre hineintritt v. Chir. 



Billmann aus Cassel. 

 

Anseres 

Sceletirter Kopf von Larus tridactylus 

Entengerippe. 

Sceletirter Entenkopf. 

Sceletirter Kopf von alca arctica. 

Fol. 116 v (leer) 

Fol. 117 r [ganze Seite durchgestrichen] 

Amphibia 

Scelet einer großen Testudo caretta 

Zwey Scelete von Testudo graeca. 

Zwey Frosch-Scelete 

Ein sceletirter Crocodil-Kopf 

Ein dito kleinerer. 

 

Fol. 117 v (leer) 

Fol. 118r (leer) 

Fol. 118v (leer) 

Fol. 119r Integumenta communia 

[ganze Seite durchgestrichen] 

Stücken Haut und Oberhaut vom Unterleibe der 52 Fuß langen weiblichen 

Balaena boops, die ich den 7 Dec. 1791 zwischen Sandfort und Wyk op 

Zee wo sie bey den damaligen großen Stürmen gestrandet, besehen habe. 

inSpiritus. 

getrocknete hornartige Stücken Oberhaut der balaena mysticetus. 

Fol. 119v (leer) 

Fol. 120 r Ad functiones vitales 

[ganze Seite durchgestrichen] 

Herz des Fischotter. Die Sinus geöffnet, zu zeigen, daß sie durch kein 

foramen ovale miteinander communiciren. 

Herz eines Seehunds Phoca vitulina an welchem das for[amen] ovale und 

die … in Spiritus. v. Dr. Albers aus Bremen. 

Herz des Fischreihers mit geöffnetem ventriculus dexterum die den Vögeln 

eigene fleischiche Klappe zu selbigem zu zeigen. 

geöffnetes Herz eines großen Testudo caretta. 

Fol. 120 v (leer) 

Fol. 121 r Luftröhre des Waschbären. Ursus lotor. getrocknet. [durchgestrichen] 

Fol. 121 v (leer) 

Fol. 122 r Zunge, Luftröhre und Lunge vom psittacus amazonicus. [durchgestrichen] 

Fol. 122 v (leer) 

Fol. 123 r Ad functiones animales 

Tentorium cerebelli osseum der wilden Katze [durchgestrichen] 



Fol. 123 v (leer) 

Fol. 124 r Die zur äußern Schnabelhaut der Wasservögel laufenden Nerven vom 5ten 

Paare von einem Enten… präparirt in Spiritus. cf. Specimen physiolog. 

comparatae secundum in Commentationes soc. sc. Gotting. T. 9 p. 128 fig. 

3. 

Commentationes Bd. IX (1789), Phys., S. 108-128, Überschrift: Io. Frid. Blumenbachii 

specimen physiologiae comparatae inter animantia calidi sanguinis vivipara et ovipara: 

recitatum d. XXVII. Decembr. MDCCLXXXVIII. 

Die Zunge und dazu gehörige Theile eines Grünspechts präparirt. in 

Spiritus. [durchgestrichen] 

Fol. 124 v (leer) 

Fol. 125 r Die bewundernswürdigen Muschelbeine vom Seehund. Phoca vitulina 

[durchgestrichen] 

Fol. 125 v (leer) 

Fol. 126 r (leer) 

Fol. 126 v (leer) 

Fol. 127 r Das knöcherne Gehörorgan vom Tümmler (Delphinus delphis) v. Pr. 

Forsten zu Harderqyk 12 Novembri 91. (es fehlen bloß Hammer und 

Ambos daran) Es besteht wie überhaupt das knöcherne Ohr der Cetaceen 

aus 2 abgesonderten, aber genau an einander passenden Hauptstücken. 

Dem Felsenbein neml. mit dem im eyförmigen Fenster sitzenden 

Steigbügel, und dem großen äußeren Gehörgang welcher letztere einzelne 

Theil vom gemeinen Grönländischen Wallfisch (Balaena mysticetus) 

ehendem unter dem irrigen Namen v. Lapis manati bekannt und sogar 

officinell war. 

Die knöcherne P…ke der Balaena musculus aus Grönland. v. Dr. 

Lieberkühn 1799. [durchgestrichen] 

Fol. 127 v (leer) 

Fol. 128 r [fehlt] 

Fol. 128 v [fehlt] 

Fol. 129 r (leer) 

Fol. 129 v (leer) 

Fol. 130 r (leer) 

Fol. 130 v (leer) 

Fol. 131 r [ganze Seite durchgestrichen] 

Das rechte Auge des 9jährigen Elephanten der a. 8. … [Auslassungspunkte 

in Handschrift] in Cassel gestorben. Auch die membrana nictitans dazu. in 

Spiritus. 

Das Auge eines Stachelschweins in Spiritus. die cornea nimmt fast die 

Hälfte des bulbus ein. 

Ein trocknes aufgeblasnes sogenanntes Glasauge, von einem Pferd-

Kakerlaken dem das schwarze Pigment im innern Aug mangelt. 

Schaafsaugen wegen der schönen blauen atlas-glänzenden tapeti. in 

Spiritus. 

Das Auge eines grönländischen Seehundes. – das nemliche so ich im 7ten 

B. der Societätscommentationes beschrieben und abgebildet. in Spiritus. 



Commentationes Bd. VII (1786), Phys., S. 29-62. Überschrift: Jo. Frid. Blumenbachii de 

oculis leucaethiopum et iridis motu commentatio recitata d. IX. Octobr. MDCCLXXXIV. 

Auge der Fischotter. in Spiritus 

Das Auge eines großen grönländischen Wallfisches (balaena mysticetus) 

nach seiner Axe durchschnitten um die ungeheure Dicke der sclerotica im 

Hintergrunde des bulbus, die als ein eignes membrum abgesonderte tunica 

Ruyschiana etc. zu zeigen. in Spiritus. 

Fol. 131 v (leer) 

Fol. 132 r Zwey Schuhu-Augen wegen des breiten Rings der aus sch… Sch… 

zusammengesetzt ist, wodurch die Sclerotica eine fast kelchförmige gestalt 

erhält. in Spiritus. Cf. comm. de iridis motu im 7ten B. der Commentation. 

Soc. sc. Gottingens. [durchgestrichen] 

Commentationes Bd. VII (1786), Phys., S. 29-62. Überschrift: Jo. Frid. Blumenbachii de 

oculis leucaethiopum et iridis motu commentatio recitata d. IX. Octobr. MDCCLXXXIV. 

Reiher-Augen. in Spiritus. 

Fol. 132 v (leer) 

Fol. 133 r Auge einer großen Testudo caretta. Hat eine auffallend kleine cornea. 

Dabey die ungeheuer große Thränendrüse dieses Thieres. in Spiritus 

[durchgestrichen] 

Fol. 133 v (leer) 

Fol. 134 r (leer) 

Fol. 134 v (leer) 

Fol. 135 r (leer) 

Fol. 135 v (leer) 

Fol. 136 r Ad functiones naturales 

Eine von den Verticalscheiben woraus die Backenzähne der Elephanten 

wenn sie noch in ihren Zahnzellen eingeschlossen sind, gebildet werden. 

Von dem in Cassel gestorbenen 9jährigen Elephanten. erhalten v. Prof. 

Soemmerring. Abgebildet in der Preisschrift über die Nutritionskraft. 

Petersb. 1789. 4. pag. 16 fig. 2. [durchgestrichen] 

Zwo Abhandlungen ueber die Nutritionskraft welche von der Kayserlichen Academie der 

Wiszenschaften in St. Petersburg den Preis getheilt erhalten haben / die erste von Herrn 

Hofrath Blumenbach, die zwote von Herrn Prof. Born ; nebst einer ferneren Erläuterung 

eben derselben Materie von C. F. Wolff … . – St. Petersburg : Gedruckt bey der Kayserl. 

Akademie der Wiszenschaften, 1789. 

Ein ausnehmend großer Backenzahn des ausgestorbnen Geschlechts des 

Mammut oder sogennannten fleischfressenden Elephanten. vom Ohio. NB 

mit 4 Reihen Zacken der Krone und mit den Wurzeln. Denn nicht so sehr 

selten werden am Ohio bloße Kronen und zwar nur mit 3 Reihen Zacken 

ausgegraben. Aus dem Britishen Museum mit Bewilligung des Trustees 

erhalten d. 20ten März 1793. s. Philosph. Transact. vol. 87 tab. 21 und 

Buffon (Supplement T. 5 tab. 4) 

Fol. 136 v (leer) 

Fol. 137 r Segment von den 4 Mägen des Schaafs besonders zur Erläuterung der 

Würkungsart der vom Oesophagus nach dem 3ten dieser Mägen laufenden 

merkwürdigen Rinne von deren Action vorzüglich das Widerkäuen 

abhängt. in Spiritus. 

Segmente von den dünnen und dicken Därmen des Hundes. in Spiritus. NB 



jene ohne … 

Magen des Seehundes. Ph. Vitulina. aufgeblasen. v. Dr. Albers. 

[durchgestrichen] 

Magen des Waschbären. Ursus lotor. aufgeblasen. v. eben demselben 

[durchgestrichen] 

Mastdarm des Seehundes. v. eben dems. [durchgestrichen] 

Das sonderbare omentum des Waschbären, ursus lotor. [durchgestrichen] 

… der Fischotter mit Superficie lobata. in Spiritus. [durchgestrichen] 

 

von Vögeln s. 5 Bl. weiter hinten 

Fol. 137 v (leer) 

Fol. 138 r Zwey ineinander steckende Zähne vom Crocodil. zur Erklärung der 

sonderbaren Art des Zähnewechselns bey diesen Thieren. aus den Resten 

von C. Clusii Sammlung erhalten v. Pr. Brugmanns. [durchgestrichen] 

Der hole röhrenförmige Gifftzahn einer Klapperschlange (crotalus 

horridus) der gleichsam als ductus excretorinus für die Gifftblase dient. 

durch den Canal ist eine Borste gezogen. (in einem Röhrengläschen auf 

schwarzem Papier) [durchgestrichen] 

Fol. 138 v (leer) 

Fol. 139 r (leer) 

Fol. 139 v (leer) 

Fol. 140 r Eine Sammlung der Fresswerkzeuge der Insecten-Ordnung, zur 

Erläuterung des Fabricinischen Systems. Sie sind auf einzelne 

Kartenblätter mit Gummi befestigt. 

Fol. 140 v (leer) 

Fol. 141 r Schnabel der Sepia 

Eine geöffnete und präaeparierte aphrodite aculeata um die merkwürdige 

Einrichtung ohne Eingeweide zu zeigen. in Spiritus. NB. Den derben 

fleischichten Magen an Form und Größe wie ein Dattelkern. 

It. Die sonderbaren appendices pyloricas. Cf. Pallas miscell. Zoolog. Tab. 7 

fig. 9 bis 13. 

Fol. 141 v (leer) 

Fol. 142 r [ganze Seite durchgestrichen] 

Ein Kukuk mit geöffnetem Unterleibe und natürlicher Lage des Magens 

zur Widerlegung der von Herissant vorgegebenen Ursache warum nur der 

Kukuk nicht brüten könne. in Spiritus. s. Mém. de l’acad. des sc. de Paris 

1755. 

Der sehr derbe Magen des Trappen. aufgeblasen. 

Der geöffnete tubus alimentaris des psittecus amazionicus. in Spiritus. 

Fol. 142 v (leer) 

Fol. 143 r Ad functiones genitales 

[ganze Seite durchgestrichen] 

Ein ganz kurzes cylindrisches am Ende abgerundeter Stummelgehörn eines 

alten castrirten Hirsches. v. Prof. Osiander. cf. Rich. Russell on the 

diseases of the glands. 



Segmente von der männlichen Ruthe eines Wallfisches. um den 

sonderbaren Bau des bey diesem Thier einfachen corporis cavernosi zu 

zeigen. cf. Ruysch ep. problemat. 15. fig. 5 

Fol. 143 v (leer) 

Fol. 144 r [ganze Seite durchgestrichen] 

Uteri gravidi von Igeln aus verschiedenen Perioden des Trächtigseyns. in 

Spiritus 

Embryonen von Igeln aus verschiedenen Perioden; nebst ihren …: 

besonders zur Demonstration der merkwürdigen Verändrungen des chorii 

und der placenta. in Spiritus. 

Segment des uterus gravidus der Schaafmutter; mit den c… und den über 

alle Beschreybung eleganten flockichten Quasten des chorii. in Spiritus 

Uterus gravidus und foetus vom Schmalthier aus dem Ende des 2ten 

Monats des Trächtigseyns. in Spiritus. 

Fol. 144 v (leer) 

Fol. 145 r [ganze Seite durchgestrichen] 

Zwey männliche Sperlinge mit geöffnetem Unterleibe. Der eine im 

December, der andre aber im May getödtet. Um die auffallende 

Verschiedenheit in der Größe der Geilen [Hoden] zu diesen verschiedenen 

Jahreszeiten zu zeigen beym ersten sind sie zwei Nadelköpfe, beym andern 

hingegen wie große Zuckererbsen oder kleine Kirschen. beide in Spiritus. 

Genitalia gallinae ova ponentis; ubi propter dudium, cloacam et extremum 

recti …  

Schaalen von bebrüteten Hünereyern mit dem chorion Malpighii oder der 

membrana umbilalis (den allereinfachsten Lungen) ausgekleidet. 

Küchelchen vom 10ten und 12ten Tage des Bebrütens mit der aus der 

Nabelgegend heraushängenden Dotterhaut, auf deren einen Fläche die 

ausnehmend elegante vasa lutea und ihre … zu sehen sind. in Spiritus. 

Fol. 145 v (leer) 

Fol. 146 r (leer) 

Fol. 146 v (leer) 

Fol. 147 r Einer der dünnhäutigen flachen oviductuum des monoculus polyphemus. 

Gegen das Licht gehalten erkennt man darin einige dieser kleinen 

[Hinterfüße?]. aus Neu-York. 

Fol. 147 v (leer) 

Fol. 148 r (leer) 

Fol. 148 v (leer) 

Fol. 149 r Vegetabilia 

Fol. 149 v (leer) 

eingeklebter Zettel (von andere Hand?), paginiert „149a“, mit Auszug aus 

„Linn. Mantiss. alt. append. P. 573“ zu „Gnaphalium eximium“ 

Fol. 150 r Gnaphalium eximium. S. Edwards’s nat. hist. of Birds P. IV tab. 183, it. … 

[durchgestrichen] 

Fol. 150 v (leer) 

Fol. 151 r Ligna et cortices 



Lignum colubrinum genuinum. aus Ceylon. von Sr Joseph Banks dem es 

Dr. König aus Trankebar geschickt. [durchgestrichen] 

Lignum calambac genuinum s. lign. Agallochum s. aloës, s. agal-agal 

woraus die Franzosen bois d’aigle verdreht haben, [termine?] germ. 

Adlerholz. in den Ritzen der alten kranken [?] Bäume erzeugt sich das auch 

in diesen Stücken befindliche kostbare Calambac-Harz das mit Gold 

aufgewogen wird. Kommt vom Aloëxylum agallochum (Excoecaria 

agallocha) aus Cochinchina. von Sr Joseph Banks. [durchgestrichen] 

Ungemein sonderbare und elegante Maserngewächse. von Eichen 

[durchgestrichen] 

Dergl. von Ulmen. von Schwanden im Cant. Glarus. 1783. 

[durchgestrichen] 

Fol. 151 v (leer) 

Fol. 152 r Eine Weiberschürze der Warauwen aus Guiana aus einem einzigen Stück 

braunroth gefärbter Baumrinde. Das 3eckte Hauptstück dient statt 

Feigenblatt, das lange Ende wird zwischen den Beinen durchgezogen. V. 

Huffell aus Barbi. Cf. Adr. Van Berkel R. nach Rio de Berbice p. 134. 

[durchgestrichen] 

Roher Bast von daphne lagetto (Lace-bark tree; Bois-dentelle) aus 

Westindien. 

Dergl. spitzenartig präparirt. 

Neuseelaendischer Seiden-Flachs vom phormium tenax. V. Dr. Lettsom in 

London 1792. 

Ein Sortiment von Mustern der mancherley Südländischen Zeuge von O-

tahiti, den Freundschafts- und den Sandwich-Inseln; die aus dem Splint 

von morus papyrifera, artocarpus imisa und zweyen Arten von 

Feigenbäumen (Ficus indica und aspera) verfertigt worden. v. G. Forster, 

it. v. Dr. Schmidt in Hannover und Insp. Schildbach in Cassel. 

[durchgestrichen] 

Fol. 152 v (leer) 

Fol. 152a r (leer) 

Fol. 152a v [Zwei Zeichnungen von sagus fariniferae var. und nymphaea nelumbo] 

Fol. 153 r Fructus et Semina 

[ganze Seite durchgestrichen] 

Eine ausnehmend schöne und große Brodfrucht (v. artocarpus incisa) von 

Otahiti. in Spiritus. Ohngefähr von der Größe des Kopfes eines 

halbjährigen Kindes. mitgebracht von Otahiti durch Cptn Bligh 1792. 

erhalten von Sr Joseph Banks den 27ten May 94. S. Banks in 

Hawkesworth’s collection vol. 2 pag. 80 tab. II. It. Bligh’s voyage to the 

South-Sea. 

Die überaus sonderbare und nußartig harte Frucht einer Varietät von Sagus 

farinifera (es ist eine bacca corticata monosperma squamis cartilogineis 

retrorsum imbricatis) ohngefähr von der Größe einer großen Wallnuß. In 

Spanien pflegt man durch eine kleine Öffnung da wo der Stiel ansitzt, den 

Kern herauszuspäneln und die schöne Schaale davon in Gold zu fassen und 

als Flacon zu gebrauchen. Cf. Gaertner de seminibus T. II tab. 120 vergl. 

… . 



Eine ähnliche von der Größe einer mittelmäßigen Orange, aber die Schaale 

minder fest als bey der vorigen und die Schuppen weit kleiner. Aehnelt 

dem Guyanae fructus elegantissimus in Clusii exoticis p. 25 fig. I. 

Die merkwürdige glockenförmige Saamencapsel der Nymphaea nelumbo, 

Nelumbo nucifera Gaertn., (der in der alt-aegyptischen und Indischen 

Mythologie so berühmten Wasserlilie, Lotus) cf. R. P. Knight on the 

worship of Proapus L. 1786. 4. tab. 15 fig. 5. Clusii exoctica p. 32. 

Gaertner T. I tab. 19. 

Fol. 153 v (leer) 

Fol. 154 r Nüße der phlebolithis indica. Theils aufgesägt. S. Gaernter I. tab. 43. 

Nüße von Rhizobolus tuberculosus, sogenannter Arawacken- oder Berbice- 

oder [Oronocca?]-Nüße. amygdala Guyanensis Clusii exoticor. pag. 27. 

Auf caraibisch Pekea tata-youba. s. Gaertner II tab. [3?]8. der in der 

knorrichten Nußschaale befindliche wohlschmeckende Kern wird durch die 

beyspiellose Anomalie in der Physiologie der Gewächse merkwürdig, das 

er fast ganz die radicula ausmacht, die sonst nur einen sehr kleinen Theil 

solcher Saamen beträgt, der hingegen die … die sonst die Hauptmasse 

desselben machen, hier nur 2 ganz kleine Anhänge des Scapus bilden. 

[durchgestrichen] 

Früchte der Scytalia chinensis, Gaertn. Leitsü-Früchte aus Schina. v. 

Sonnerat voyage aux Indes orientales et à la Chine. T. II p. 230 sq. Tab. 

129. Gaertner I. tab. 42. Mich. Boym … [durchgestrichen] 

Schoote und einzelne Bohnen von Dolichos pruriens (pois a grater) aus 

dem Spanischen America. (in einem Gläschen) 

Sogenannte Tongo-Bohnen. Von Baryosma tongo ap. Gaertner T. II tab. 

93. nach einer Notiz des Bar. Asch kommen sie aus Indien, und sind im 

ganzen oberen Asien sehr im Gebrauch als eines der stärksten 

[würzenden?] Mittel. Man pflegt es mit Coffé zu trinken, nur Bohnen 

davon in den Schnupftabac zu legen, auch zwischen Rauchtabac gemischt 

zu gebrauchen, um davon begeistert oder aphrodisisch geneigt zu werden. 

Heißen auf Persisch Serwai-Schir. 

Fol. 154 v (leer) 

Fol. 155 r Sceletirte Samenkapsel von Datura stramonium. Cf. Albini annot. 

Academice L. III tab. 3 fig. 2 3. [durchgestrichen] 

Eine sceletirte Pirne [lies: Birne?]. in Spiritus. Cf. Ruysch thesaur. anatom. 

maximus tab. I et thesaur. novus tab. 2. [durchgestrichen] 

Schnur von Tamaribu-Nüßen. von den Hindus als Amulet getragen. v. Past. 

Langstedt 1794. 

Schnur von den gekochten Kernen des Keretibaumes, wird von den 

americanischen Indianern in Guinea zum Putz über die Schultern gehängt. 

(auch gegen Leibweh u. Durchfälle zu gebrauchen.) v. Hrn Hüffel aus 

Barbi. 1791. 

Bibiru-Nuß aus Paramaribo. 

Eichelnäpfchen der großen virginischen Eichel so wie es in Clusii exoticis 

pag. 42 fig. 21 abgebildet ist. [durchgestrichen] 

Eine schwarze vermuthlich noch unreife Frucht (wahrscheinlich von einer 

Palmenart) an der Spitze mit dicken Zasern fast wie in der Schaale der 

Cocosnuß. ähnelt der in Clusii exoticis pag. 26. 



Fol. 155 v (leer) 

Fol. 156 r Ge[r?]mmata aliique succi plantarum 

Mancherley Sorten von Tabasheer aus Indien. Von Dr. patr. Russell in 

London. 

Ein noch völlig geschlossenes Mittelstück von einem starken Bambusrohr 

das Tabasheer enthält, wie man beym Schütteln bemerkt. Von Dr. 

Simmons in London der es von Hrn. Marsden erhielt. Cf. Patr. Russels 

account of the Tabasheer in den Philos. Transact. vol. 80. … [weitere 

Literatur] [durchgestrichen] 

Nordamericanischer Maple-Zucker aus Acer saccharinum. 

Scammonium genuinum. aus Aleppo. Von Dr. Patr. Russel in London. 

[durchgestrichen] 

Wohlriechendes Harz vom Calabrischen Oelbaum. (vermutlich das wahre 

Gummi Elemi) v. Dr. Lust. 1788. cf. Giov. Presta Su i Saggi diversi di olio 

Nap. 1786. ggn 1788 p. 524 sq.[durchgestrichen] 

Zwey hölzerne 4 Zoll lange vorn mit dem hefftigsten aller bekannten Giffte 

bestrichene Pfeile der Arawacken aus Guiana. Aus dem Cab. zu Barbi 

wohin sie schon 1781 an Dr. Scholler geschickt worden und doch noch 

jetzt (1794) ihre ganze Wirksamkeit zeigen. Das Gift ist aus mehren 

Pflanzensäften zusammengesetzt. Das Haupt-Ingredienz aber ist eine Art 

Busch-tau oder Liane, die Toxicaria Americana aubl. (wurali oder wurara 

der Wilden). Das Holz ist vom Cocaritobaum (Bactus major Inequ.) Das 

stumpfe Ende wird mit Baumwolle bewickelt, und so der Pfeil wie Bolzen 

aus einem Blasrohr geschoßen. S. Schreber in Naturforscher 19tes Stück p. 

129-59. 

„Versuche mit Ticunas-Gifte“ , in Medicinische Bibliothek, Bd. 3, 4. Stück (1795), S. 716-

717. 

Fol. 156 v (leer) 

Fol. 157 r Varia 

Ein kleines von den westindischen Indianern auf Guiana aus den Blättern 

der corypha umbraculifera geflochtenes Modell ihrer Cassari-Presse (bey 

ihnen Adisaé genannt). Zum Wurzelmahl aus der iatropha manihot. s. Gilii, 

Saggio di storia americana T. 2, p. 304 sq. Tab. 5. [durchgestrichen] 

Zwey von den wilden aus Guiana zu Schaalen aptirte Calbaßen. (in ihrer 

Sprache hiwidné) von der crescentia cujete, die eine von ausen mit 

eingeschnitzten Figuren. Die andere inwendig mit braunen Figuren bemalt. 

[durchgestrichen] 

Fol. 157 v (leer) 

Fol. 157a r Eine Schnur von 8 grossen und ebenso viel kleinen rothen Corallen aus 

einer Art von Faden[harz?] Kitaiskie Mariáni so die [Schnürchen ?]… 

(angeblich aus der Cecropia peltata) bereiten. Diese Schnur ist von einer 

[Buchneischen?] Dame. Ich erhielt sie von Bar. Asch (den 24 December 

98) die sie vom Dr. Schenk aus [Barnaul?] bekam. [durchgestrichen] 

Ein Paar große Raguettes [durchgestrichen] oder Schneeschuhe der 

Canadischen Indianer (Irokesen etc.) Apr. 1801 cf. Voyages du B. de 

LaHontan T.1. pm 73 sq. cf. [durchgestrichen] 

Fol. 157a v (leer) 



Fol. 158 r Sammlung Schweizerischer Land- und Fluß-Conchylien; zumahl aus 

dem Berner Alpen. 

Vom Pfarrer Studer in Bern. 1783 

[ganze Seite durchgestrichen] 

 

Ord. I Univeralia = Cochleae 

 

I. Helix 

 A. testa terrestiformi 

  a) depressa 

   α) non umbilicata 

   β) umbilicata 

  b) altiori testa 

   α) non umbilicata 

   β) umbilicata 

Fol. 158 v (leer) 

Fol. 159 r [ganze Seite durchgestrichen] 

  c) globosa testa 

   α) non umbilicata 

   β) umbilicata 

  d) pyramidali 

   α) non umbilicata 

   β) umbilicata 

 B. Testa turbinata. Schrauben. 

  a) turbita) 

Fol. 159 v (leer) 

Fol. 160 r [ganze Seite durchgestrichen] 

  b) cylindracea 

  c) conica 

  d) oblonga 

   α) apertura edentula 

   β) apertura armata 

  e) elongata 

  f) subulata 

 C. Testa ventricosa 

  a) plana 

Fol. 160 v (leer) 

Fol. 161 r [ganze Seite durchgestrichen] 

  b) bucciniformi 

 

II. Pomatias 

 A. Testa trochiformi 



 B. Testa conica 

 

III. Vertigo 

 A. Testa recta 

 B. Testa perocisa 

 

IV. Carychium 

 

V. Ancylus 

 

VI. Planorbis 

 A. Testa carinata 

Fol. 161 v (leer) 

Fol. 162 r [ganze Seite durchgestrichen] 

  a) non umbilicata 

  b) umbilicata 

 B. Marginata 

 C. Testa integra 

  a) non umbilicata 

  b) umbilicata 

 D. Testa ventricosa 

 

VII. Valvata 

 A. Testa non umbilicata 

 B. Testa umbilicata 

 

VIII. Nerita 

Fol. 162 v (leer) 

Fol. 163 r [ganze Seite durchgestrichen] 

IX. Buccinum 

 A. Testa ampullacea 

 B. Compressa 

 C. Turbinata 

 

Ord. 2 Bivalvia = Conchae 

 

X. Tellina 

 

XI. Mytilus 

 

XII. Mya 

Fol. 163 v (leer) 



Fol. 164 r (leer) 

Fol. 16 v (leer) 

Fol. 165 r (leer) 

Fol. 165 v (leer) 

Fol. 166 r Corallia 

[ganze Seite durchgestrichen] 

Tubipora 

   musica 

Madrepora 

   fungites; ein ausnehmendes Exemplar. Über 4 Zoll im Durchmesser. … 

   labyrinthiformis; die große abgesägte Scheibe. 

   annularis Solandri … ein ansehnliches nierenförmiges Stück. 

   anthophyllites 

   fascicularis. Das große cylindrische Stück mit Spongia, Serpulis etc. 

   porites; ein circ. 6 Zoll langer geschlängelter Stamm. 

   muricata. ein circ. 5 Zoll hohes vielastiges Bäumchen. 

   oculata 

   virginea. ein kurzer knorriger fingersdicker Stamm, mit etl. dergl. 

Aesten. 

   lacera Pallas. mit eingebohrten Phloladen. 

Millepora 

   lichenocides. Eine röthlichweiße, schorfichte sehr leicht zerbrechliche 

Cruste. 

   fascialis. Schmutzigbraune große gerollte in einander gekrümmte Blätter 

(wie Rädergebackenes) 

   reticulata; mit dem weiten länglichen an  

Fol. 166 v (leer) 

Fol. 167 r [ganze Seite durchgestrichen] 

der Basis [strumpf?]gezähnelten Maschen 

   cellulosa; unter anderen auch zwischen Serpula filigrana. 

   coriacea; eine kugelichte Gruippe wie eine Kinderfaust. mit ansitzenden 

corallinen. 

   polymorpha; kalkicht knospicht, in kleinen Klumpen. 

Cellepora 

   spongites 

Isis 

   hippuris 

   dichotoma; fleischfarb mit grauen porosen Gelenken. aus Ostindien. 

   ochracea; ein circ. 4 Zoll langer Stamm, knoticht, roth, Oberfläche wie 

angefreßen. 

   nobilis. 

   spiralis; das schwarze Corall ohne Aeste. 

Gorgonia 



   ein dickes offenbar holzartiges Wurzelstück einer Gorgonia zum Erweis 

daß die Stämme derselben wahre Vegetabilien sind die blos von den 

Polypen mit kalkartiger Cruste überzogen werden. 

   placomus; über Fuß hoch. 

   abies (antipathus cupressina) v. Brünnich. 

   ceratophyta; mit dem schöne carmoisinrothen Ueberzug. 

   setosa 

   anceps; sitzt noch auf einem durchfreßnen glatten Steine fest. 

   pinnata; über Elen hoch. gabelförmig. aber ohne Rinde. 

   flabellum 

Fol. 167 v (leer) 

Fol. 168 r [ganze Seite durchgestrichen] 

Alcyonium 

   arboreum; der große Stamm. unten so stark als ein kleiner Kinderarm. 

von mürber morscher Substanz. mit rothem Ueberzug. 

   exos. manus latronis. aus dem adriatischen Meer. dedit Cobres.  

   epipetrum. 

   ficus. aus dem adriatischen Meer. dedit Cobres. 

   gelatinosum. in Spiritus. an der Hollaendischen Küste zwischen dem 

Haag und Sandfort gesammelt im Dezember 91. 

Spongia 

   fistularis; von der Dicke eines Kinderarmes. schwarzbraun. dedit Andeae. 

 

   officinalis. 

   oculata. 

   coalita. aus der N-See. ohnweit Jever (Dr. Seetzen) 

   nodosa; über 6 Zoll lang. hellbraun. 

   fluvatilis; aus dem hiesigen Stadtgraben, in Spiritus. trocken aus dem 

Teich bey Gittelde am Harz. 

 

Fol. 168 v (leer) 

Fol. 169 r [ganze Seite durchgestrichen] 

Flustra 

   foliacea; unter anderen 2 ausnehmend schöne Exemplare aus dem 

…ischen Meerbusen. Dedit Major Gardner. 

   pilosa; [rund?]liche Exemplare am fucus cartilagineus. 

Tubularia 

   indivisa. Unter andern von Cuxhaven. Dedit Lichtenberg. 

   ramosa; aufgeleimt. 

   acetabulum. 

   Splachnea? (cf. Fucus tendo?) an Lepas tintinnabulum. 

   campanulata. der erste Ansatz einer Colonie derselben an einem Stück 

Schilfblatt. aus dem Göttingischen Stadtgraben. in Spiritus. 



Corallina 

   opuntia von Brünnich. 

   officinalis 

   rubens 

   penicillus; im Glaskästchen. Dedit Schulz. 

   conglutinata (Ellis et Soland.) im Glaskästchen. Dedit Schulz. 

Fol. 169 v (leer) 

Fol. 170 r [ganze Seite durchgestrichen] 

Sertularia 

   operculata 

   abietina; die g…ste Art. 

   cupressina; auf Paier in gr 80. 

   rugosa; dedit Link. 

   thuja 

   falcata; zahlreiche kleine Büschchen am fucus cartilagineus. 

   pluma 

   polyzonias. 

   dichotoma; dedit Link. 

Cellularia 

   flabellum. (Ellis et Soland.) 

   cirrata. (Ellis et Soland.) 

Pennatula 

   phosphorea; in Spiritus. it. trocken. 

Fol. 170 v (leer) 

Fol. 171 r (leer) 

Fol. 171 v (leer) 

Fol. 172 r Varia 

[ganze Seite durchgestrichen] 

Ein mit Messing beschlagenes ledernes zapfenförmiges [Feuerzeug?] der 

Tataren in Usst-Kamenosgorsskaja am Irtüsch in der Kolüwansichen 

Statthalterschafft. 

…beutel in Form einer Brieftasche aus den [Fäden?] eines Grasart aufs 

sauberste und festeste geknittet. mit weißem Leder gefüttert. von der 

aleutischen Ins. Kadjak (vom Dr. J. Gumprecht aus Hamburg der ihn vom 

Russ. Legat. Secret. Euler); cf. Stellers Kamtschatka pn 80 sq 

Ein Paar große Schneeschuhe (Raquettes) der Canadischen Indianer 

(Irokesen etc.), cf. LaHontan T. I p. 73 sq. Charlevoix 

Fol. 172 v (leer) 

Fol. 173 r (leer) 

Fol. 173 v (leer) 

Fol. 174 r (leer) 

Fol. 174 v (leer) 

Fol. 175 r (leer) 



Fol. 175 v (leer) 

Fol. 176 r (leer) 

Fol. 176 v (leer) 

Fol. 177 r (leer) 

Fol. 177 v (leer) 

Fol. 178 r (leer) 

Fol. 178 v (leer) 

Fol. 179 r (leer) 

Fol. 179 v (leer) 

Fol. 180 r [eingeklebter Zettel von anderen Hand:] 
Samartua Lituani (Cat 3) Lithauer … Schädel eines an der Lustseuche 

verstorbenen Solacken von auffallend Grösse … (Dec. II. tab. 22)] 

Decas craniorum III, Tafel 22 

Fol. 180 v (leer) 

Fol. 181 r Einiges zur Kunstgeschichte 

Fol. 181 v (leer) 

Fol. 182 r Zu meinen Untersuchungen über die Aegyptischen Mumien 

[ganze Seite durchgestrichen] 

Ein Kästchen mit mancherley Stücken (Knochen, byssus, bemahlten 

Cattun-Masken etc.) von John Symmons’s jugendlicher Mumie die er mir 

den 17. März 92 bey Charles Grenville in London zur Untersuchung 

überlies. Hierzu gehört auch die aus Sycomor-Holz geschnitzte Larve die 

dieser Mumie mittelst Byssus-Binden vors Gesicht gefestigt war. 

Eine Schachtel mit Mumienstücken die John Hawkins in Constantinopel 

erkauft und mir zu London den 25. Jan. 92 gegeben. 

Der mittlere Theil des Gesichtsknochen einer Mumie (v. Dr. Weigel NB. 

Cf. Decas craniorum IVta pag. 6 not. I) 
Decas craniorum VI, Tafel 6, Anm. 1 

Proben von den Binden und ein Stück von dem inneren Kern der kleinen 

Mumien Pupe des Dr. Gartshore die ich den 21. Jan. 92 bey ihm in London 

untersucht. 

Der rechte Schenkel einer Mumie mit ihren Binden. v. Kaufm. Bruns aus 

Bremen (Apr. 1801). 

Fol. 182 v (leer) 

Fol. 183 r [ganze Seite durchgestrichen] 

Einige der sonderbaren gefärbten Glascorallen an der berühmten 

Montaguschen Mumie im Britischen Museum, so beym Transport 

derselben abgefallen. von. S. More. 

Ein Schubkästchen mit mancherley Stücken von verschiedenen Mumien. 

darunter z.b. ein Finger einer harten würklich balsamirten Mumie mit 

rotgebeiztem Nagel. v. Dr. Vordank. 

Ein St. Thorax von einer dergl. jugendlichen Mumie mit Harz gefüllt. 

Eine große mit Balsamationsharz hart zusammengepichte Masse von 

feinen Byssusbinden der vom Apoth. Herzog ao. 1715 in Gotha 

unersuchten Mumie. von Hofapoth. Müller daselbst 1779. it. Stück der 



Harzmasse davon. 

Eine runde Pappschachtel voll ausgeflossenes Balsamationsharz aus dem 

oben in der Schedelsammlung verzeichneten Mumienkopfe. 

Hierzu eine Sammlung von Handzeichnungen und einzelnen theils sehr 

seltenen Kupferblättern von aegyptischen Mumien. 

Fol. 183 v (leer) 

Fol. 184 r [herausgeschnitten] 

Fol. 184 v [herausgeschnitten] 

Fol. 185 r [ganze Seite durchgestrichen] 

Eine für die [exotische?] Kunstgeschichte überaus merkwürdige alte 

Indische Gemme, worauf die in Indien heilige Buckel-Kuh (bos indicus) 

gegraben ist. Der Stein ist ein kleiner orientalischer Onyx von 9 – 10 

abwechselnden ganz dunkel-rauchbraunen und mittelblauen Lagen. Vgl. 

Tassie’s catalogue T. 1 nro 3151.- Gravure très-ancienne et très-rare, que 

par rapport à la forme du taureau, nous regardons comme Indienne. 

Ein Persischer Bogenschütze, auf einem Bein liegend. 

Ein Scarabaee in Carneol; cf. Bayer diss. de numis regum arsacidor. 

Ein Onyx mit einem mars gravidus der das parazonium in der Hand hält. 

NB war in einen eisernen Ring gefaßt worden der in der Erde durch die 

Länge der Zeit … und dennoch den Stein noch im Kasten fest hält. ist bey 

Nimwegen ausgegraben. 

Fol. 185 v (leer) 

Fol. 186 r Ein convex geschliffenes Plasma di Smeraldo mit einer sitzen Dea Roma 

so die Victoria in der rechten hand hält. in einem goldenen Ring à jour 

gefasst. [durchgestrichen] 

[rechtwinkliger Ausschnitt an der obere rechten Ecke des Blattes] 

Fol. 186 v (leer) 

Fol. 187 r Ein kleiner nackter Faun. von Bronze. v. Gaudot aus Neapel mitgebracht. 

Cf. Die tabulas anudatas von Angelo Quirini’s großer Sammlung von 

Phallis u. Spintrien. tab. 15. [durchgestrichen] 

Eine Römische Fibula. von Bronze. im Berner Gebiet ausgegraben. vom 

Erbprinzen zu Gotha. [durchgestrichen] 

Fol. 187 v (leer) 

Fol. 188 r Eine Schachtel mit etlichen und 20 verschiedenen Sorten von Scherben 

alter Römischer Gläser und Gefäße von meist ausnehmend kunstreicher 

Composition und Arbeit. Von dem großen Alterthumskenner Charles 

Townley in London erhalten 1792. [durchgestrichen] 

Verschiedne antike gefärbte Glaspasten von geschnittenen Steinen. 

ebenfalls von Ch. Townley. 1792. [durchgestrichen] 

Fol. 188 v (leer) 

Fol. 188a r (leer) 

Fol. 188a v [Zweifarbige Zeichnungen von drei antiken Vasen und einem 

Vasendeckel.] 

Fol. 189 r Drey Etruscische Vasen und ein Deckel zu einer 4ten. v. Fr. v. Livron 

1792. 



1. Eine weit offene glockenförmige Vase mit ausgeschweiften Rand und 

zwey Henkeln 

ausnehmend leicht. 

s. meine Abbildungen naturhistorischer Gegenstände 6ten Heft tab. 57. Die 

Form ist völlig wie an der Weimarischen mit dem Raub der Cassandra die 

Meyer u. Boetticher beschreiben. 
Abbildungen naturhistorischer Gegenständen VI, Tafel 57 

2. Ein kleines Gefäß mit engem Halse und einem Henkel. 

[lat. Zitat aus Heinrichii commentatio qua Hermanphroditorum … origines 

et causae explicantur. Ham. 1805, pag. 38] 

3. Eine hohe Vase mit engem Hals und zwey Henkeln 

eine völlig gleiche ist beschrieben und abgebildet in Begers Thesaur. 

Brandenburgic. T. 3 pag. 463. 

4. Ein Deckel zu einer Vase hat die nemliche Zeichnung wie die 

letztgedachte; muß aber zu einer andren gehört haben. Scheint auch von 

noch feinerem Thone gebrannt zu sejn und ist besonders leicht. 

Fol. 189 v (leer) 

Fol. 190 r [fehlt] 

Fol. 190 v [fehlt] 

Fol. 191 r [fehlt] 

Fol. 191 v [fehlt] 

Fol. 192 r (leer) 

Fol. 192 v (leer) 

Fol. 193 r (leer) 

Fol. 193 v (leer) 

Fol. 194 r (leer) 

Fol. 194 v (leer) 

Fol. 195 r Einige Gemälde etc. 

[ganze Seite durchgestrichen] 

v. Ritter Adriaan van der Werff 

Loth mit seinen beiden Töchtern in einer Felsenhöhle. Auf Holz, 1 Fuß 5 

Zoll hoch, 1 Fuß 1 ½ Zoll breit. 

Stammt aus dem Nachlaß des ehmaligen Inspectors der Gemäldegallerie zu 

Cassel, Fries. Als Musterbild des contrastirenden Characters männlicher 

und weiblicher Formen. Er [d.h. Adriaan van der Werff] und sein Bruder 

und Schüler Peter haben dasselbe Gemälde mehrmalen copiert. So ist es 

zb. auch im Residenzschloss zu Cassel. u. war auch in der Hopischen 

Sammlung bey Haarlem. Eines derselben war noch bey seinem Lebzeiten 

in Paats’s Auction für 4200 Gulden verkaufft. Cf. Descamps vie des 

peintres Flamandes. T. III, p. 390. 

Es ist in Kupfer gestochen v. N. de Launay (kl. Fol.) s. Kupferstichcabinet 

des Hofr. Brandes in Hannover, IIten Th. Niederländ. Schule p. 441 n. 

4874. 

Fol. 195 v (leer) 

Fol. 196 r [ganze Seite durchgestrichen] 

von Nicol. Steenwyk jun. zu Breda 



Ein ausgebälgter Paradisvogel (Paradisea apoda), zwey 

Porzellanschnecken (Cypraea tigris und mauritiana) eine Zapfenuhr und 

ein Gypsabguß von einer Gedächtnismünze auf Leinwand 2 Fuß lang 20 

Zoll breit 

Er lebte gegen Ende des XVII sec. (circa 1670) mahlte allerhand leblose 

Gegenstände meist als emblematische allegorische Vorstellungen des 

Todes und der Vergänglichkeit. 

Hat aber wenig gearbeitet. Daher seine Gemälde selten und sehr gesucht 

sind. Cf. Descamps T. III p. 109 seq. 

Fol. 196 v (leer) 

Fol. 197 r (leer) 

Fol. 197 v (leer) 

Fol. 198 r (leer) 

Fol. 198 v (leer) 

Fol. 199 r Medaillen und Münzen 

Fol. 199 v (leer) 

Fol. 200 r Silberne Medaillen 

[ganze Seite durchgestrichen] 

Die Medaille welche die englische Admiralität kurz vor Cptn Cook’s 

Antritt seiner zweyten Reise u die Welt schlagen lies um sie (meist von 

Kupfer und vergoldet) auf den neu entdeckten Inseln etc. auszutheilen. Cf. 

Cooks voy. Towards the S. Pole and round the world vol. I introd. p. 

XXXIII. … Zum Vertheilen war sie in Meßing geschlagen. Banks hatte 

aber auf seine Kosten einige wenige in Silber ausprägen laßen, s. Journal 

… . 

Die Medaille welche die Londoner Societät der Wiß. auf Cptn Cook 

schlagen laßen … auf der Hauptseite (die vor dem 1ten B. von Cook’s 

letzter R. als Titelvignette gestochen ist) …  

Fol. 200 v (leer) 

Fol. 201 r Silberne Medaillen 

[ganze Seite durchgestrichen] 

Die Medaille welche die beiden Alstroemer in Stockholm auf den 

verstorbenen Dr. Solander prägen lassen und dem Bart. Banks dedicirt 

haben. Auf der Hauptseite Solanders Kopf … auf der Rückseite: Iosepho 

Banks effigiem amici merito … 

Fol. 201 v (leer) 

Fol. 202 r Silberne Medaillen 

[ganze Seite durchgestrichen] 

Die Medaille die Kants zu … (circ. ao. 80) auf ihn prägen lassen. Auf der 

Hauptseite … linkssehendes Brustbild … auf der Rückseite (von 

Mendelsohns Erfindung) der babylonische Thurm. … 

Fol. 202 v (leer) 

Fol. 203 r Silberne Medaillen 

[ganze Seite durchgestrichen] 

Eine Suite von Medaillen so die Acad. der Wiß. zu Stockholm auf 



verschiedne ihrer berühmten verstorbenen einheimischen Mitglieder 

prägen laßen. Die mehrsten sind von Dan. und C. F. Fehrmann verfertigt. 

Auf der Hauptseite steht das Brustbild. 

1. Jon. Alströmer, … 

2. Torb. Bergmann 

3. O. v. Dalin 

4. Don. Ekström 

5. Petr. Elvins 

6. Jac. Faggot 

7. C. de Geer 

8. Cl. Grill 

9. C. Harleman 

10. S. Klingenstierna 

11. C. Linnaeus 

12. Chph Polhem 

13. Nic. de Rosenstein 

14. Mart. Strömer 

15. Ant. v. Swab 

16. Petr. Wangentin [zusätzlich durchgestrichen] 

Fol. 203 v (leer) 

Fol. 204 r Silberne Medaillen 

[ganze Seite durchgestrichen] 

noch einige andere Medaillen so die Acad. der Wiß. zu Stockholm prägen 

laßen. 

16. [korrgiert aus „17“] Frid. Sparre 

… 

Fol. 204 v (leer) 

Fol. 205 r Silberne Medaillen 

[ganze Seite durchgestrichen] 

Dassier’s Suite von 60 Medaillen zur Römischen Geschichte ab urbe 

condita bis auf Augustus. s. (Lippert’s) Erklärungen der Dassierschen 

Schaumünzen. Leipzig 1763. 8. it. den Catalogue of camees, intaglios …by 

Josiah Wedgewood … 

Fol. 205 v (leer) 

Fol. 206 r Silberne Medaillen 

[ganze Seite durchgestrichen] 

Die ausnehmend schöne und sehr seltene Gedächtnismedaille so der jetzige 

Hz. von Gotha auf seinen verstorbenen Vater von B. Duvivier in Paris 

prägen laßen. Hauptseite . Des verstorbenen Herzogs Brustbild. … 

Kehrseite. Er sitzt in Römischer Toga auf einer sella curulis … 

Fol. 206 v (leer) 

Fol. 207 r Silberne Medaillen 

[ganze Seite durchgestrichen] 

Die große Medaille von Churfürst Johann Friedrich zu Sachsen. 



Hauptseite:. Sein Brustbild mit dem … 

Der große sogenannte Sechzehner-Pfennig der Republik Bern … 

Fol. 207 v (leer) 

Fol. 208 r (leer) 

Fol. 208 v (leer) 

Fol. 209 r (leer) 

Fol. 209 v (leer) 

Fol. 210 r Medaillen in Bronze 

[ganze Seite durchgestrichen] 

Die auf Haller von Mönikofer in Bern. Hauptseite: Hallers Brustbild im 

Göttingischen Fakultätsmantel. … Kehrseite. Ein offenes Buch …  

Die auf den Bar. Asch von Gass in Petersburg. Hauptseite : Des Bar. Asch 

Brustbild, … Kehrseite: Hygea vor einem Altar. Umschrift. Liberator a 

peste. … 

Fol. 210 v (leer) 

Fol. 211 r (leer) 

Fol. 211 v (leer) 

Fol. 212 r Goldne Münzen 

[ganze Seite durchgestrichen] 

Ein wegen seines Alters sehr seltener Türkischer Dukate von Sultan 

Soliman I. zu Amida in Mesopotamien (Diarbekr) geprägt ao. 1519. … 

Die Legende auf der Hauptseite bedeutet: … 

Eine Indische Sternpagode. S. Sonnerat voyage aux Indes orientales T. I p. 

145 tab. 29 fig. 10 …. 

Fol. 212 v (leer) 

Fol. 213 r [ganze Seite durchgestrichen] 

Eine Guinee v. K. William III. u. Königin Anna. 1694. wiegt 131 Grains. 

S. Mart. Folke’s table of English Gold Coins reprinted 1761 … 

Fol. 213 v (leer) 

Fol. 214 r Silberne Münzen 

[ganze Seite durchgestrichen] 

Eine Indische Rupie. 

Eine algirische Münze 6 … werth. Hauptseite: Der Sultan Abdulhamid 

Chan (der vorige Sultan zu Constantinopel) dessen Sieg groß sey. 

Kehrseite: geprägt zu Gjesair 1188 (a. 1774). 

Eine Maroccanische Musuna (Spanisch Blanquilla) nebst einer kleinen 

Schnellwage von Buchsbaumholz worauf sie in Handel und Wandel mit 

ausnehmender Geschwindigkeit gewogen wurden (ohngefähr wie die in 

Danzig etc. gebräuchlichen hölzernen Ducaten-Wagen) …. 

Zwey Maroccanische Münzen vom vorigen König Mohammed Abdallah. 

Die eine 1 ½ Rthlr werth. Die andere 6 … 

Ein sehr seltener sogenannter Bostonshilling von Massachusetsbay. 

Hauptseite: Eine Fichte, das Wappen der Provinz. Umschrift: … Kehrseite 

1660. … 



Fol. 214 v (leer) 

Fol. 215 r [ganze Seite durchgestrichen] 

Ein neu geprägter noch unversehrt genau vollwichtiger Schilling v. K. 

Georg II. 

Ein dergleichen von K. Georg III. 

Ein eben so frischgeprägter unversehrter Sixpence von K. Georg II. 

Ein dergl. von K. Georg III. 

Ein Sixpence der Königin Anna v. 1703. Der aus Mexicanischem Silber 

von der a. 1702 im Spanischen Hafen zu Vigo eroberten Silberflotte 

geprägt worden. wie das Wort Vigo auf der Hauptseite unter dem Brustbild 

der Königin anzeigt. … 

Fol. 215 v (leer) 

Fol. 216 r (leer) 

Fol. 216 v (leer) 

Fol. 217 r Kupferne Scheidemünzen 

[ganze Seite durchgestrichen] 

Javanischer Fano. S. Tavernier T. 2. pag. 14 no. 7.8. 

Pfennig von Tunis unter dem Sultan Mustapha III. … 1763 

Eine dicke Münze des Nordamericanischen Freystaats. Hauptseite: ein 

weiblicher Kopf mit fliegendem Haar. Überschrift: Liberty. Unterschrift 

1794. … 

Fol. 217 v (leer) 

Fol. 218 r [ganze Seite durchgestrichen] 

15 Stück verschiedenen Gepräges von den [saubren?] promissory 

halfpennys die in verschiedenen Kupfer- und Eisen-Werken von England, 

Schottland und Irland geprägt und die Arbeiter damit bezahlt werden, die 

dann dieselben worin sie wollen meist an den am äußern Rande dieser 

Münzen benannten Orten (offices, warehouses etc.) gegen gutes 

Curantgeld umsetzen können. 

Fol. 218 v (leer) 

Fol. 219 r (leer) 

Fol. 219 v (leer) 

Fol. 220 r Zinnerne Scheidemünzen 

[ganze Seite durchgestrichen] 

Ein zinnerner halfpenny mit dem 4eckten kleinen Stückchen Kupfer in der 

Mitte dergleichen vor circ. 100 Jahren eine kurze Zeit über im Tower 

geprägt worden. Hauptseite: Gulielmus et Maria. ihre Brustbilder. 

Kehrseite … 

Nothmünze aus Meßing. 

Eine halbe Krone von Jacob II während seiner Flucht in Irland – Hauptseite 

sein Brustbild: Iacobus II dei gratia … 

 

Fol. 220 v (leer) 

Fol. 221 r Scheidemünze aus Glockengut 



Einfache und doppelte [Sols]stücke die der Pariser Nationalconvent auf des 

Abbé Mongaz Anrathen gießen lassen (denn zum Prägen ist diese 

composition des beigemischten Zinns wegen, zu spröde.) 

Fol. 221 v (leer) 

Fol. 222 r Papiergeld 

[ganze Seite durchgestrichen] 

vom Nordamericanischen Freystaat auf 65 Spanish milled Dollars 

according to a Resolution of Congress of the 14th Jan. 1779. (Philadelphia) 

printed by … 

ein neufränkisches Assignat de 5 L. créé le 1. Nov. 1791. es ist das 

Original nach welchem die Abbildung im Revolutionsalmanach v. 1793 

pag. 191 gestochen worden. 

Fol. 222 v (leer) 

Fol. 223 r (leer) 

Fol. 223 v (leer) 

Fol. 224 r (leer) 

Fol. 224 v (leer) 

Fol. 225 r Globus marino terrestris ex principiis delineationum Haffianarum 

decundum leges evolutionis in ispum cuprum immediate designatus a G. 

M. Lowitz. … 1747 NB dieses Exemplar ist von dem großen Künstler in 

diesem fache, Joh. B. Ebersperger eigenhändig für m. seel. Vater verfertigt 

worden. cf. J. G. Hagers geognostischen Büchersaal I Bd. p. 399 u. f.  

Fol. 225 v (leer) 

Fol. 226 r Ein noch vom alten Dollond verfertigtes achromatisches Perspectiv mit 

dreyfachem Objectiv, 4 Ocularen und einem gefärbten hinter diese zu 

schiebenden Glase um die Sonnenflecken dadurch zu observiren. The 

magnifying powers of the different eye-glasses are 6, 12, 18 and 24 times. 

With the greatest power the satellites of Jupiter and the ring of Saturn may 

be easily seen. Kostet 18 rt. Es sind mehrere dergl. nachher nach 

Goettingen gekommen; aber sowohl Hofr. Lichtenberg als der Univ. 

Opticus Gotthard haben mir oft versichert, nie eines von so ausnehmender 

Güte gesehen zu haben als das meinige. 

Ein ebenfalls vom alten Doland [sic] verfertigtes achromatisches 

Perspectiv von vorzüglicher Güte. 2 Fuß 4 Zoll lang, mit 3 Auszügen. mit 

grünem Chagrin überzogen, in einem roth satinnenen Futteral. 

Eine 6 ½ Zoll lange pappene Röhre um den ocular apparat aus diesem 

leztern Dolland mit dem Objectiv aus dem erstgedachten zu einem 

Aepinischen Tele-microscop zu verbinden. Cf. Description des nouveaux 

microscopes …  

Eine überaus nutzbare Einrichtung; die namentlich zu mancherley 

microscopischen Beobachtungen an lebendigen Thieren im Freyen 

ungestörten Zustande aufs vortheilhaffteste zu gebrauchen ist. So habe ich 

mich ihrer zb. zu meinen Beobachtungen über die Bewegung des 

Augensterns beym Schuhu bedient.  

Fol. 226 v (leer) 

Fol. 227 r Eine Janinsche Brille mit 2 Gläsern verschiedner Farbe. viz. fürs eine Auge 

blau fürs andere gelb. cf. J. Gottl. Walter von der Einsaugung und der 



Durchkreuzung der Sehenerven, berl. 1794. 8. p. 99 sq. 

Ein Zahnscher oculus artificialis mit mobiler retina und 3 Gläsern zum 

Vorschieben vor die cornea, um die Verbesserung dreyer verschiedenen 

Augenfehler zu zeigen. viz. ein [Fern ?]glas für myopen; ein Brillenglas für 

presbyten, und eine Starbrille für hyperpresbyten nach Operation des 

grauen [Staars?], die hier dadurch nachgeahmt wird daß man das … Glas 

so die Crystall-Linse vorstellt, herausnimmt. 

Fol. 227 v (leer) 

 Innenseite des hinteren Buchdeckels 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


